
 

 
 
 

 

 

Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und Bibliotheken 
Band 51 (1971) 

 

 

Herausgegeben vom Deutschen Historischen Institut Rom 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Copyright 
 
 

Das Digitalisat wird Ihnen von perspectivia.net, der 
Online-Publikationsplattform der Max Weber Stiftung – 
Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland, 
zur Verfügung gestellt. Bitte beachten Sie, dass das 
Digitalisat urheberrechtlich geschützt ist. Erlaubt ist aber 
das Lesen, das Ausdrucken des Textes, das 
Herunterladen, das Speichern der Daten auf einem 
eigenen Datenträger soweit die vorgenannten 
Handlungen ausschließlich zu privaten und nicht- 
kommerziellen Zwecken erfolgen. Eine darüber 
hinausgehende unerlaubte Verwendung, Reproduktion 
oder Weitergabe einzelner Inhalte oder Bilder können 
sowohl zivil- als auch strafrechtlich verfolgt werden. 



DIE GROSSEN REGISTERSERIEN IM 
VATIKANISCHEN ARCHIV (1378-1523)

Hinweise und Hilfsmittel zu ihrer 
Benutzung und Auswertung 

von
HERMANN DIENER

Seitdem Papst Leo XIII. im Jahre 1881 das Vatikanische Ar
chiv der Forschung öffnete, entwickelte sich Rom zu einem der bedeu
tendsten Orte historischer Forschungen. Viele, vor allem europäische 
Staaten gründeten in Rom eigene historische Institute, um durch 
großangelegte Forschungsunternehmen oder Unterstützung einzelner 
Gelehrter an der Ausbeute dieses Archivs teilzuhaben, in dem die 
Quellen besonders für die europäische Geschichte des 13. bis 16. Jahr
hunderts dank der erhaltenen päpstlichen Register und Amtsbücher 
reichlicher fließen als an jedem anderen Ort. Keines der großen, auf 
systematischer Durchsicht der Archivalien beruhenden Institutsunter
nehmen ist bis heute abgeschlossen. Einzelforschungen jedoch, die mit 
Hilfe des so reich erscheinenden Quellenmaterials bestimmte Frage
stellungen zu beantworten suchten, führten zu sehr unterschiedlichen 
Ergebnissen; einige fanden in diesem Archiv kaum Material vor, andere 
konnten sich vor der Fülle kaum retten. Wie vor zwei oder drei Gene
rationen genau so verhält es sich auch heute noch. Die zur Verfügung 
stehenden Hilfsmittel haben zwar erheblich zugenommen, die Zahl der 
aus diesem Archiv gehobenen Schätze ist jetzt schon sehr, sehr groß, 
doch sind die Forschungsansätze und Fragestellungen viel differenzier
ter geworden, so daß sich für einen Einzelforscher an der Relation von 
zeitlichem und arbeitsmäßigem Aufwand zum wissenschaftlichen Er
gebnis und darüber hinaus zur historischen Erkenntnis kaum etwas 
geändert hat.

Soll dieses Verhältnis günstiger gestaltet werden, so ist dies nur 
dadurch möglich, daß jeder, der dieses Archiv zu konsultieren beab-
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sichtigt, schon vor seinem Besuch in Rom etwas von den Hilfsmitteln, 
aber auch Schwierigkeiten gehört hat, die ihn bei seinen Forschungen 
im Archiv fördern und hindern können, die er bei seinem Forschungs
ansatz in Rechnung zu stellen hat und während seiner Arbeit dauernd 
bedenken sollte. Ihre Kenntnis ist notwendig, um jeden Augenblick 
entscheiden zu können, ob es sich lohnt und ob es zweckmäßig ist, 
eine bestimmte Frage, der man nachspürt, weiterhin zu verfolgen.

Diese Anleitung will also künftigen Arbeiten hilfreich sein. Nicht 
diejenigen sollen hier angesprochen werden, die ausschließlich oder 
primär Quellen aus dem Vatikanischen Archiv auszuwerten oder her
auszugeben sich anschicken, sondern die vielen, die ergänzend zu 
anderen Quellenbeständen, mit denen sie aufs engste vertraut sind, 
auch noch die Schätze des Vatikanischen Archivs ausbeuten möchten 
zur Vervollständigung, Abrundung oder Bestätigung andernorts ge
fundener Quellen.

Langjährige Arbeiten im Vatikanischen Archiv, vor allem zur Er
stellung des Repertorium Germanicum für die Zeit Papst Eugens IV. 
(1431-1447), und sehr viele Recherchen, die ich für andere und mich 
selbst in diesem Archiv anstellte, haben mich besonders mit den Quel
lenbeständen zur Geschichte des 15. Jahrhunderts vertraut gemacht. 
Die im Titel angegebene zeitliche Abgrenzung, 1378-1523, folgt histori
schen Zäsuren, die ihre starken Spuren auch in der Art und der Über
lieferung des Quellenmaterials hinterlassen haben, das Große Abend
ländische Schisma und der Sacco di Roma (1527). Als Clemens VII. 
am 20. September 1378 in Fondi zum Papst gewählt worden war und 
von dort in die Papstresidenz nach Avignon zurückkehrte, die Gre
gor XI. erst zwei Jahre zuvor verlassen hatte (am 13. September 
1376), folgten ihm fast alle Kurialen, so daß Papst Urban VI., dem 
sogar Amtsbücher, Register und Siegelstempel fehlten, nicht nur die 
Kurie in Rom neu einrichten, sondern auch die kuriale Verwaltung 
fast vollständig neu aufzubauen hatte. - Rund 150 Jahre später er
folgte die andere große Zäsur. Im Sacco di Roma plünderten die kai
serlichen Truppen im Mai 1527 die Ewige Stadt und verschonten da
bei auch die päpstlichen Behörden nicht. Dabei ging offensichtlich 
schon viel von dem zugrunde, was uns heute zur Übersicht und Orien
tierung des Quellenmaterials am meisten fehlt, die zeitgenössischen 
Rubrizellen und Indizes, für die in den nachfolgenden Jahrhunderten
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nur zum Teil und unter anderen Gesichtspunkten Ersatz geschaffen 
wurde. Auch setzten sich danach neue Formen der Verwaltung durch 
und minderten die alten in ihrer Bedeutung. Der Pontifikat Hadrians 
VI. (1522-1523) ist somit der letzte, in den die nach Ausbruch des 
Schismas entwickelten Formen päpstlicher Verwaltung und Herrschaft 
noch ungestört einmünden.

Ein Hinweis auf den zahlenmäßigen Umfang des Materials muß 
noch gegeben werden. Allein von den drei größten Serien der hier zu 
behandelnden eineinhalb Jahrhunderte, den Suppliken-, Lateran- und 
Vatikanregistern, sind heute noch 4135 Registerbände erhalten. In 
ihnen stehen mindestens 1,8 Millionen Einträge. Ein allererster flüchti
ger Überblick lehrt, daß 853 Lateran- und ca. 500 Supplikenregister 
dieses Zeitraumes verloren gegangen sind. Detaillierte Untersuchungen 
für einzelne Pontifikate zeigen, daß die Verluste jedoch noch größer 
sind. Mehr als die Hälfte des ursprünglichen Materials ist wahrschein
lich nicht auf uns gekommen. Sich dieser Proportionen immer bewußt 
zu sein, ist notwendig, wenn man im Vatikanischen Archiv recherchiert, 
d.h. gezielte Nachforschungen unternimmt.

Die bisher erschienenen vier Bände der ,Bibliografia dell’Archi- 
vio Vaticano“ (Cittä del Vaticano, presso l’Archivio Vaticano, vol. I, 
1962; vol. II, 1963; vol. III, 1965; vol. IV, 1966) weisen auch für das 
ausgehende Mittelalter eine Fülle von Arbeiten nach, deren Verfasser 
im Vatikanischen Archiv recherchiert haben und einzelne oder eine 
ganze Reihe von Nachrichten zu ihrem Thema dort fanden. Das lang
same Portschreiten systematischer Forschungsarbeiten, die bei den un
geheuer großen Massen von Material besonders mit organisatorischen 
Fragen ihrer Erschließung zu kämpfen haben, so daß nur für zeitlich 
oder geographisch abgegrenzte Teilgebiete das Material aufbereitet 
vorhanden ist, lockt verständlicherweise und mit Recht immer wieder 
einzelne Gelehrte mit oftmals sehr speziellen Fragestellungen zu Re
cherchen in dieses Archiv.

Die Überlieferung im Vatikanischen Archiv ist für das ausgehende 
Mittelalter fast nur Register Überlieferung. Sie betrifft zum allergrößten 
Teil Benefizial- und Gratialangelegenheiten. Personen- und Ortsna
men, Kirchen, Klöster und Kapellen, kirchliche Pfründen und Ämter, 
akademische und Weihegrade, Amtsbezeichnungen und Dienstver
hältnisse werden in den Registereinträgen auf Schritt und Tritt ge-
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nannt. Die kirchliche Diözesaneinteilung bildet das geographische 
Ordnungsgefüge.

Die große Mehrzahl aller Registereinträge ist auf das Bittge
such von Petenten zurückzuführen. Der Anstoß zu den Rechtsge
schäften, die an der Kurie meistens mehrere Stellen beschäftigten, die 
darüber in ihren Amtsbüchern verschiedenartige Aufzeichnungen mach
ten - so daß eine Angelegenheit trotz aller Verluste an Registerhänden 
heute noch oft in mehreren Registergattungen zu verfolgen ist - 
wurde meist von außen an den Papst herangetragen. Die päpstlichen 
Register spiegeln also Zustände und Ereignisse in allen Ländern der 
abendländischen Christenheit wider. Das verleiht ihnen ihre überra
gende Bedeutung für die europäische Geschichte des 13. bis 15. Jahr
hunderts. Relativ unergiebig sind im genannten Zeitraum Recherchen 
zur politischen Geschichte. Hauptsächlich auf indirektem Wege kön
nen für sie neue Erkenntnisse gewonnen werden. Auch für die Ge
schichte des Kirchenstaates sind die päpstlichen Register des späten 
Mittelalters keine sehr ergiebige Quelle. Wer über Themen der Finanz- 
und Wirtschaftsgeschichte dieser Zeit arbeitet, wird die Rechnungs
bücher der apostolischen Kammer systematisch durchforschen und 
sich nicht auf Recherchen beschränken.

Für die Orts-, Personen- und Territorialgeschichte, für die Uni- 
versitäts- und Bildungsgeschichte, für die Kenntnis des Hofstaates 
und der Ratgeber weltlicher und geistlicher Fürsten sind die Angaben 
in den päpstlichen Registern eine kaum zu überschätzende Quelle; 
denn kirchliche Benefizien und deren Einkünfte dienten der Ausstat
tung und Entlohnung vor allem geistlicher, aber auch weltlicher Per
sonen. Daß in diesen Registern meistens von Leuten geistlichen Stan
des die Rede ist, wenn auch Fürsten, Bürger und Kaufleute nicht feh
len, ist ebenso zu betonen, wie darauf hinzuweisen ist, daß Frauen und 
Kinder selten, Mönche und Nonnen nicht sehr häufig Erwähnung fin
den. Die Äbte und Abtissinen und Vorsteher von Spitälern dagegen 
bleiben nicht unerwähnt.

Zum Recherchieren im Vatikanischen Archiv ist es nicht unbe
dingt erforderlich, den Geschäftsgang der verschiedenen kurialen 
Ämter sehr detailliert zu kennen. Den Ablauf der Nachforschungen 
im Archiv nach ihm zu richten, ist häufig für den Fortgang der Arbei
ten mehr hindernd als fördernd. Man müßte dann nämlich die Suche
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in den Supplikenregistern beginnen, der größten aller Registergattun
gen, für die es jedoch keinerlei die Einzeleinträge berücksichtigende 
Indizes oder Rubrizellen gibt. Dank der Nennung eines Vorganges in 
verschiedenen Registergattungen ist es möglich und beim Recher
chieren ratsam, mit der Registerserie zu beginnen, für die die ausführ
lichsten Hilfsmittel, Indizes oder Rubrizellen für den interessieren
den Zeitpunkt oder Zeitraum zur Verfügung stehen.

Im folgenden werden dem recherchierenden Benutzer des Vati
kanischen Archivs in drei Abschnitten aufgezeigt: 1. die großen Re
gisterserien und ihre Hilfsmittel, 2. kleine, gut erschlossene Register
serien in ihrer Funktion als Hilfsmittel, 3. notwendige Vorkenntnisse 
und geeignete Ansatzmöglichkeiten für die Recherchen. Berücksich
tigt werden dabei die Serien der Vatikanregister, Avignonesischen 
Register, Lateranregister, Supplikenregister, Register der Breven, 
Annate, Resignationes und Taxe. Zur Geschichte und zum Überblick 
über diese Bestände sei auf das heute auch noch im Buchhandel erhält
liche Werk von Karl August Fink, ,Das Vatikanische Archiv. Einfüh
rung in die Bestände und ihre Erforschung“ (zweite, vermehrte Auf
lage, Rom, W. Regenberg, 1951) verwiesen.

I

Die großen Registerserien und ihre Hilfsmittel 

Die Vatikanregister:
An gedruckten, käuflich zu erwerbenden, also jedermann zu

gänglichen Hilfsmitteln stehen zur Verfügung: ,Sussidi per la consul- 
tazione dell’Archivio Vaticano“ a cura della direzione e degli archivisti, 
vol. I, Roma, Biblioteca Apostolica Vaticana, 1926 (= Studi e Testi 
45); jüngster fotomechanischer Nachdruck 1969. Martino Giusti, 
,Studi sui registri di bolle papali“, Cittä del Vaticano, Archivio Vati- 
cano, 1968 (= Collectanea Archivi Vaticani 1); auf den als Appendix 
III veröffentlichten ,Prospetto dei Registri Vaticani“ sei hier hinge
wiesen.

Der erste Band der ,Sussidi“ gewährt einen Überblick über die 
Bestände der Vatikanregister, teilt die alten und neuen Bezeichnungen
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und Signaturen eines jeden Bandes mit, nennt die Pontifikatsjahre, 
aus welchen die Registereinträge eines jeden Bandes stammen, und 
läßt erkennen, wie viele Blätter der Band stark ist, ob einem Bande 
Rubrizellen vorgeheftet sind und wie viele Folii diese füllen. Berück
sichtigung finden hier 917 Register, welche einst in der Camera Apo- 
stoliea, der Segreteria Apostolica und von den päpstlichen Sekretären 
geführt, die Serie der Vatikanregister des zu behandelnden Zeitrau
mes bilden. 31 Bände dieser Reihe (Reg.Vat. 291-307, 321-331, 357, 
358 und 541) aus den Pontifikaten Clemens’ VII., Benedikts XIII., 
Martins V. und Pauls II. interessieren hier nicht; sie stammen aus der 
Kanzlei und werden bei der Besprechung der Avignonesischen und 
Lateranregister mitaufgeführt.

Den ,Sussidi I‘ ist auf den Seiten 67-99 zu entnehmen, daß 252 
von 917 Registerbänden keine Rubrizellen vorgebunden sind, und 
auf den Seiten 52, 53 und 125, daß aus vielen Pontifikaten Rubri
zellen zu Vatikanregistern noch an anderem Orte überliefert sind (je
doch ohne Angabe des Umfanges dieser Überlieferung). Der folgende 
Überblick soll das ermöglichen:

laut Sussidi I S. 67-69 andernorts aufge-
davon fundene Rubri- ohneRu-

Pontifikat uberlie- ohne zellen für Bände brizellen
Rubri- ohne mit bleiben

Bande zellen Rubrizellen

Clemens VII. 2 1 ____ ____ 1
Urban VI. 3 2 — — 2
Bonifaz IX. 8 3 2 3 1
Benedikt XIII. 1 1 — — 1
Innocenz VII. 2 — — 2 —

Gregor XII. 4 — — 4 —
Alexander V. 1 ____ — — —

Johannes XXIII. 8 ____ — 3 —

Martin V. 10 1 — 3 1
Eugen IV. 25 3 — 4 3
Nicolaus V. 51 19 18 — 1
Calixt III. 32 ____ — 2 —

Pius II. 56 17 13 2 4
Paul II. 21 1 1 20 —
Sixtus IV. 136 48 48 74 —
Innocenz VIII. 90 65 63 20 2
Alexander VI. 113 75 74 27 i
Pius III. 1 — — 1 —
Julius II. 105 6 5 77 i
Leo X. 225 9 6 214 3
Hadrian VI. 23 1 1 22 —

1378-1523: 917 252 231 478 21
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Also nur für 21 Vatikanregister sind keine Rubrizellen über
liefert. Für 231 Bände, denen sie vorgebunden fehlen, sind sie an 
anderem Orte erhalten. Zusammen mit den Rubrizellen für 478 Bände, 
die noch in zweiter Überlieferung existieren, sind es 709 Vatikanregi
ster, deren Inhaltsübersicht - ohne auch nur einen der Bände selbst be
stellen zu müssen - eingesehen werden kann. Würde man sich ent
schließen, die Rubrizellen der 187 Bände, denen die Rubrizellen nur 
vorgebunden sind, zu fotografieren und die Reproduktionen unter 
die Indizes einzureihen, so wäre in sehr vielen Fällen ein Heranschaf
fen auch dieser Register nicht vonnöten, was den recherchierenden 
Benutzern des Archivs Zeit, den Kustoden Kraft und Mühe sparen 
und den Bänden selber zur Schonung gereichen würde. Da die Rubri
zellen nicht nur den Namen des Empfängers der registrierten päpstli
chen Urkunde mitteilen, sondern auch noch einen Hinweis auf den 
Inhalt geben (Art oder Ort der kirchlichen Pfründe oder des päpstli
chen Gnadenerweises), sind zusammen mit der Angabe des Pontifikats
jahres, welche dem Verzeichnis in ,Sussidi I‘ zu entnehmen ist, dem 
Rechercheur schon sehr wesentliche Daten für das Aufspüren ihn in
teressierender Personen oder Orte bekannt geworden. Ein zweiter Über
blick soll nicht nur die 709 Vatikanregister nennen, für die es Rubri
zellen außerhalb der Registerbände gibt, sondern auch den Fundort 
dieser Rubrizellen. Diejenigen 231 Bände, für die die Rubrizellen nur 
an diesem angegebenen Ort und nicht noch einmal im Register 
vorgebunden überliefert sind, werden durch Fettdruck gekennzeich
net.

Pontifikat: Reg. Vat. nr.
Bonifaz IX. 
Innocenz VII. 
Gregor XII. 
Johannes XXIII. 
Martin V.

313, 315, 316, 319, 320. 
333, 334.
335-338.
343, 345, 346.
352.

353.
356.

Eugen IV. 365 (f. 1-359), 374-376.
Nicolaus V. 385-402.
Calixt m. 436, 465.

Ort der Rubrizellen
Indice 264 f. 6-66.
Indice 264 f. 66-83, 93-101.
Indice 264 f. 84-92, 101-142. 
Indice 264 f. 156^-181.
Cod. Ottob. lat. 3395 f. 132-139^, 

f. 149, 149v, 146.
Indice 269 f. 1-27V 
Indice 264 f. 181v-183v.
Indice 269 f. 29-55V, 69-133. 
Indice 270 f. 16-173.
Indice 71 f. 105-113v, 120-134v.
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Pontifikat: Reg. Vat. nr. Ort der Rubrizellen

Pius II. 470. Indice 71 f. 151-164V
498, 499, 501-511. Indice 272 f. 4-33, 43v--177V
515. Indice 71 f. 165-178V

Paul II. 524-540, 542, 543, 544, 
545.

Indice 273 f. 2-64L

Sixtus IV. 551-605, 606-650, 651, 
652, 653, 654.

Indice 274.

660, 661, 662, 668, 66A- 
677.

Indice 287.

Innocenz VIII. 682-690. Indice 287.
691-693. Arm. XXXV vol. 34 f. 97-101.
698-704, 705-766, 767, 
768.

Indice 275.

Alexander VI. 772-784, 785, 786, 787- 
846, 847-857, 858, 859- 
866.

Indice 276.

868. Arm. XXXV vol. 34 f. 101-102.
879-883. Indice 287.

Pius III. 885. Indice 277 f. 1, IV
Julius II. 885, 886, 887, 888, 890- 

927, 940-943, 952-983.
Indice 277

984. Arm. XXXV vol. 34 f. 102-104.
985-988. Indice 287.

Leo X. 991-1192. Indice 278.
1193-1198, 1199-1204. Indice 279 u. 280; Arm. XXXV

vol. 34 f. 104V-119L
1205-1208. Indice 287.
1213, 1214. Indice 278.

Hadrian VI. 1215-1236. Indice 281.
1237. Indice 287.

Es ist notwendig, diese an anderem Ort aufgefundenen Hilfsmittel 
kurz zu charakterisieren und dadurch ihre Benutzung zu erleichtern. 
Dabei werden zunächst die aus den Beständen der Indici und dann die 
aus anderen Ponds aufgeführt werden.

Indice 71, welcher Vari Indici di Volumi delVArchivio Vaticano 
enthält, ist für den hier behandelten Zeitraum für die Bände Reg.Vat. 
436, 465, 470 und 515 von Nutzen, für die er auf den Folii 105-178v zu 
den Registern zeitgenössiche Rubrizellen enthält.

Indice 264 wurde wohl im 16. Jahrhundert angefertigt und ent
hält Rubricellae Bullarum a Clemente VI usque ad Martinum V, und
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zwar für die Bände Reg.Vat. 242, 313, 315, 316, 319, 320, 333-338, 
343, 345, 346, 352 (unvollständig) und 356; ferner für den Band Diversa 
Cameralia 2 und für den Band 4 des Arm. XXXIV. Dieser Rubri- 
zellenband stellt eine Reinschrift dar, der als Minute der Cod.Ottob. 
lat. 3395 (olim 2548 A) diente, welcher noch weitere Rubrizellenfrag- 
mente, Vatikanregister aus der Zeit Martins V. betreffend, enthält.

Indice 269, in der Barockzeit verfaßt, Martini V Rubrica litte- 
rarum apostolicarum de Curia et diversorum Eugenii PP IV et inve- 
stiturarum Nicolai V bezeichnet, enthält auf den Folii l-55v und 69- 
133 Rubrizellen für die Bände Reg.Vat. 353, 365, 374-376, wobei zu 
vermerken ist, daß Reg.Vat. 365 ja aus zwei früheren Bänden besteht, 
von denen die Rubrizellen nur den einen, heute die Folii 1-359 füllen
den Band berücksichtigen.

Indice 270 enthält auf den Folii 16-173 zeitgenössische Rubri
zellen zu den Vatikanregistern 385-402, wobei diejenigen für den Band 
387 nicht vollständig sind. Abhängig von Indice 270 ist Indice 271.

Indice 271 enthält ebenfalls Rubrizellen zu Vatikanregistem 
Nicolaus’ V., Reg.Vat. 385-402. Sie wurden erst in späterer Zeit ange
legt oder gar von Indice 270 abgeschrieben.

Indice 272 enthält Rubrizellen aus der Zeit Pius’ II. für die 
Vatikanregister 498, 499, 501-511. Auf den Folii 33-43v stehen Rubri
zellen, die nicht - wie angenommen wird - Reg.Vat. 500 betreffen. Ob 
sie sich tatsächlich, wie eine Bleistiftnotiz besagt (manca il Reg.Vat.), 
auf ein verlorenes Register beziehen, müßte sorgfältig überprüft 
werden.

Indice 273 enthält später angelegte Rubrizellen zu den Vatikan
registern 524-540 und 542-545, wobei diejenigen für Band 539 wohl 
nicht vollständig sind und für Band 545 nur eine Art Sachindex ge
boten wird.

Indice 274 enthält auf 271 Pergamentblättern zeitgenössische 
Rubrizellen zu den Bänden Reg.Vat. 551-654, wobei die der Bände 
609 und 642 offensichtlich unvollständig sind.

Indice 275 ist der Restbestand eines zeitgenössischen Rubri- 
zellenbandes. Auf 157 Folii (150 davon Pergament) gibt er die Rubri
zellen für die Bände Reg.Vat. 698-716, 725, 727-738, 741-768 voll
ständig wieder, diejenigen für die Bände 717, 720-724, 726, 739 und 
740 unvollständig. Dabei kommt den nur teilweise überlieferten Rubri-
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zellen für Reg.Vat. 740 dadurch eine besondere Bedeutung zu, daß 
der Band selbst heute nicht mehr erhalten ist.

Indice 276 enthält auf 243 Pergamentblättern zeitgenössische 
Rubrizellen zu den Vatikanregistern 772-866, wobei nur für das letzte 
die Rubrizellen unvollständig sind.

Indice 277 enthält auf 200 Pergamentblättern zeitgenössische 
Rubrizellen zu den Bänden Reg.Vat. 885-888, 890-927, 940-943, 
952-983. Unvollständig sind die Rubrizellen für die Bände 889, 935, 
936, 939, 944 und 951.

Indice 277Ws trägt heute die Signatur Rubrieelle 33.
Indice 278 enthält auf 458 Pergamentblättern zeitgenössische 

Rubrizellen zu den Vatikanregistern 991-1192 und 1213, 1214.
Indice 279 enthält später angelegte Rubrizellen. Sie sind jahr

weise und alphabetisch nach Diözesen geordnet und betreffen nur die 
Bände Reg.Vat. 1193-1204.

Indice 280 enthält Rubrizellen zu einer Auswahl von Register
einträgen aus den Bänden Reg.Vat. 1193-1204. Das Auswahlprinzip, 
dem sie folgen, ist noch ungeklärt.

Indice 281 enthält zeitgenössische, auf Pergament geschriebene 
Rubrizellen zu Vatikanregistern Hadrians VI. und Clemens’ VII. Auf 
f. 2-44v stehen diejenigen für die Bände Reg.Vat. 1215-1236.

Indice 287 enthält Rubrizellen, die Felice Contelori im Jahre 
1630 anlegte. Wie auch andere Indici dieser Zeit sind sie alphabetisch 
nach Diözesen gegliedert und berücksichtigen die Vatikanregister 
660-677, 682-690, 879-883, 985-988, 1205-1208, 1237.

Indice 288 soll nicht unerwähnt bleiben, obwohl er keine Vati
kanregister betrifft, sondern Diversa Cameralia aus dem Pontifikat 
Leos X. Er enthält Rubrizellen für die Bände 63-69.

Rubrieelle 33 trug ehemals die Signatur Indice 277Wä. Der Band 
enthält nach Diözesen alphabetisch gegliederte Rubrizellen aus dem 
Anfang des 16. Jahrhunderts für die Bände Reg.Vat. 985-988. Er ist 
sozusagen ein Vorgänger des Indice 287.

Arm. XXXV vol. 34 ist ein Band aus dem 16. Jahrhundert, der 
auf den Eolii 97-119v Rubrizellen für die Vatikanregister 691-693, 
868, 984, 1193, 1195, 1199-1201 und 1203 verzeichnet, von denen aller
dings die für die Bände 692 und 868 nicht ganz vollständig sind.

Cod.Ottob.lat. 3395 der Biblioteca Vaticana trug ehemals die
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Signatur Ottob.lat. 2548 A. Er stellt eine Vorarbeit für den Indice 264 
dar. In einem Falle ist er sogar vollständiger als die Abschrift, nämlich 
für Reg.Vat. 352; denn der Abschreiber wußte Rubrizellenfragmente 
für Register Martins V., die der Ottobonianus auf den Eolii 140-153 
noch enthält, nicht einzuordnen. Selbst in ihrem fragmentarischen Zu
stand können diese Rubrizellen der Feststellung des ehemaligen Re
gisterbestandes zur Zeit Martins V. noch dienlich sein.

Die siebzehn soeben genannten Indexbände stehen im Vatikani
schen Archiv bei den Archivbehelfen und sind dort jederzeit einzu
sehen. Der Überblick über die unter dem Namen Vatikanische Register 
zusammengefaßten päpstlichen Bullenregister, die im Vergleich zu 
anderen Registergattungen die geringsten Verluste erlitten haben, 
macht deutlich, daß der Inhalt dieser Register fast vollständig durch 
Rubrizellen erschlossen ist, deren Konsultation nicht versäumt werden 
sollte.

Die Avignonesischen Register:

Ein Hilfsmittel ähnlich den ,Sussidi V für die Vatikanregister 
existiert für die Avignonesischen Register nicht. Einen ganz kurzen 
,Prospetto dei Registri Avignonesi“ veröffentlichte M. Giusti als Appen
dix IV in seinen schon genannten ,Studi sui registri di bolle papali“, in 
denen er sich sonst jedoch nicht weiter mit den Avignonesischen Re
gistern beschäftigt. Eine Übersicht und Beschreibung der Bände Cle
mens’ VII. bietet Emil Göller in seinem Abschnitt über das Quellen
material in ,Repertorium Germanicum I, Verzeichnis der in den Regi
stern und Kameralakten Clemens’ VII. von Avignon vorkommenden 
Personen, Kirchen und Orte des Deutschen Reiches, seiner Diözesen 
und Territorien, 1378-1394’, Berlin 1916. Eine ähnliche Zusammenstel
lung für die Register Benedikts XIII. bietet Marie-Jeanne Tits-Dieuaide 
in einer ,Description des Registres', welche allerdings nur die Register 
des zweiten bis einundzwanzigsten Pontifikatsjahres berücksichtigt, 
die Material der alten Diözesen Cambrai, Lüttich, Therouanne und 
Tournai enthalten; in: Analecta Vaticano-Belgica vol. XIX (= Docu- 
ments relativs au grand schisme V), Lettres de Benoit XIII (1394- 
1422), Tome II (1395-1422) Bruxelles-Rome 1960.

Im folgenden interessieren hier die Avignonesischen Register,
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soweit sie Material der päpstlichen Kanzlei enthalten. Die entspre
chenden Kanzleiregister der römischen und Pisaner Obödienz sind die 
Lateranregister. Diese werden im 15. Jahrhundert fortgesetzt.

CLEMENS VII.
Reg.
Avin. Ann. Pars Tom.

Documenti
estranei

205 I i i —

206 I n 2 —

207 I in 3 —

208 I IV 4 —

209 I V 5 —

210 I VI 6 —

211 I VII 7 —

212 I VIII 8 —

213 I IX 9 —

214 I X 10 —

215 I XI 11 —

216 I XII 12 —

217 I XIII 13 —

218 I XIV 14 -—

219 I XV 15 —

220 I XVI 16 f. 204, 207, 
213-444, 505- 
539.

221 II I 17 —

222 II II 18 —

223 II III 19 f. 99-178.
224 II IV 20 f. 258-288.
225 III 1 21 —

226 III II 22 —

227 III III 23 —

228 IV I 24 —

229 IV II 25 —

230 IV III 26 —

231 IV IV 27 f. 7-111, 390- 
423.

232 V I 28 —

233 V II 29 f. 15-120.
234 V III 30 f. 32-127.
235 VI I 31 —

236 VI II 32 —

Reg. Documenti
Avin. Ann. Pars Tom. estranei

237 VI III 33 —

238 VI IV 34 f. 93-202, 
205-272.

239 VII I 35 —

240 VII II 36 —

241 VII III 37 Register Cle
mens’ VI.

242 VII IV 38 f. 1-124, 258- 
475, 513-518.

243 VIII I 39 —

244 VIII II 40 —

245 VIII III 41 f. 166-183.
246 VIII IV 42 Register Cle

mens’ VI., einst 
Reg. Avin.
110

247 IX I 43 —

248 IX II 44 —

249 IX III 45 f. 1-192.
250 IX IV 46 f. 274-330.
251 IX V 47 f. 353-368.
252 X I 48 —

253 X II 49 —

254 X III 50 f. 255-274, 277, 
278, 323-334.

255 X IV 51 f. 1-350, 489 
bis 580.

256 XI 1 52 —

257 XI II 53 —

258 XI III 54 f. 81-109.
259 XI IV 55 f. 1-115.
260 XII 1 56 —

261 XII II 57 f. 20-43, 64, 65.
262 XII III 58 f. 20-95.
263 XII IV 59 —
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Reg. Documenti Reg. Documenti
Avin. Ann. Pars Tom. esfcranei Avin. Ann. Pars Tom. estranei

264 XII V 60 — 270 XIV II 66 f. 1-175, 230
265 XIII I 61 — bis 599.
266 XIII, II 62 — 271 XV I 67 —

(XIV) 272 XV II 68 f. 66-147.
267 XIII III 63 — 273 XV III 69 —
268 XIII IV 64 f. 500-613. 274 XVI unica 70 f. 1-34, 521
269 XIV I 65 — bis 590.

BENEDIKT XIII.
278 I I 1 — 306 VTII unica 29 f. 45-90, 350,
279 I II 2 f. 13-243. 351.
280 I III 3 — 307 IX unica 30 —
281 I IV 4 — 308 X i 31 f. 80-408.
282 I V 5 — 309 X ii 32 —
283 I VI 6 — 310 X in 33 —
284 I VII 7 f. 165. 311 X IV 34 —
285 I VIII 8 — 312 X V 35 —
286 I IX 9 — 313 X VI 36 —
287 I X 10 — 314 X VII 37 —
288 I XI 11 — 315 X VIII 38 —
289 I XII 12 f. 69 316 X IX 39 f. 35-127.
290 I XIII 13 — 317 XI I 40 —
291 I XIV 14 — 318 XI II 41 —
292 I XV 15 — 319 XI III 42 f. 65-284, 61i
293 I XVI 16 — 320 XI IV 43 f. 14-235.
294 I XVII 17 — 321 XI V 44 f. 6-313, 390
295 I XVIII 18 — bis 653.
296 I XIX 19 f. 17-31, 37. 322 XII I 45 —
297 I XX 20 ----- 323 XII II 46 —
298 II I 21 — 324 XII III 47 f. 14-239.
299 II II 22 f. 42-47. 325 XII IV 48 f. 73, 132-311
300 II III 23 f. 278-728. 320-578.
301 III I 24 — 326 XIII I 49 f. 12-46.
302 III II 25 f. 32, 33. 327 XIII II 50 f. 17-80.
303 III III 26 f. 44-109. 328 XIII III 51 f. 82-367.
304 IV unica 27 f. 517, 518, 329 XIV I 52 —

648, 690-91. 330 XIV II 53 —
305 V, VI, unica 28 f. 31-188,201, 331 XIV III 54 f. 5-83, 132

VII 217, 218, 297- bis 515.
450, 515-526, 332 XV I 55 f. 17-20.
530-611. 333 XV II 56 —
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Reg.
Avin. Ann. Pars Tom.

Documenti
estranei

Reg.
Avin. Ann. Pars Tom.

Documenti
estranei

334 XVI i 57 — 341 XIX ii 64 f. 29-175.
335 XVI ii 58 f. 101, 102, 434 342 XX i 65 f. 69-424, 502

bis 579, 722 bis bis 608.
767. 343 XX ii 66 f. 11-109.

336 XVII i 59 — 344 XX hi 67 f. 9-540.
337 XVII ii 60 f. 437-504, 507 345 XXI i 68 f. 108-228.

bis 714. 346 XXI ii 69 f. 13-248, 251
338 XVIII i 61 — bis 534.
339 XVIII ii 62 f. 10-524, 541 347 XXI hi 70 f. 11-269.

bis 544. 348 XXII unica 71 f. 19-763.
340 XIX i 63 f. 58-380. 349 XXIII unica 72 f. 548-835.

Die beiden vorstehenden Listen zeigen auf, wo sich hinter dem 
uniformen Einband der Avignonesischen Register die Kanzleiregister 
der Päpste Clemens VII. und Benedikt XIII. verbergen. Sie vereinen 
Angaben aus den handschriftlichen Archivinventaren 33, 33 A und 
34, aus dem maschinenschriftlichen Indice 1036, aus dem Buch von 
Josef de Loye, ,Les Archives de la Chambre Apostolique au XIVe 
siede’ Paris 1899 (besonders S. 224-248) und eigene Beobachtungen 
und nennen die heutige Signatur, die alte Einteilung nach Pontifikats
jahren und Partes, die innerhalb eines Pontifikates durchlaufende 
Bandzählung, nach der sich z.B. de Loye richtet, und alle diejenigen 
Folii, die fremdes Material enthalten, seien es nun Teile von Kanzlei
registern aus den Pontifikaten anderer Päpste oder Kammermateria
lien überhaupt, die hier nicht berücksichtigt werden. Die Listen machen 
aber auch schon deutlich, in wie unterschiedlichen Mengen das Quel
lenmaterial für die einzelnen Pontifikatsjahre überliefert ist.

In der Sala degli indici des Vatikanischen Archivs standen bis vor 
kurzem griffbereit zur Konsultation 113 unförmig große, dicke, 
schwere Bände, die Indici 557-669, welche einen nach Diözesen geord
neten alphabetischen Index (Indice 557-641) und einen dem Inhalt der 
Bände folgenden, mehr oder weniger chronologischen Index (Indice 
642-669) der Avignonesischen Register enthalten. Diese im 18. Jahr
hundert angelegten Bände enthalten nicht nur kurze Hinweise auf die 
einzelnen Registereinträge, sondern recht ausführliche Regesten, die 
alle Namen und das volle Datum enthalten. Durch den Indice degli 
indici oder das handschriftliche Inventar 33 A ist zwar festzustellen,
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welcher dieser Bände des alphabetischen Index welchen Buchstaben 
enthält, doch, da nicht alle Bände aus den Pontifikaten Clemens’ VII. 
und Benedikts XIII. in diesem alphabetischen Index aufgenommen 
worden sind und einige nur unvollständig, weiß der Benutzer bisher 
nicht, in welchem Umfang ihm diese Indexbände wirklich eine Hilfe 
sein können. Die folgenden graphischen Übersichten sollen diese Un
sicherheit beseitigen. Das + und - Zeichen gibt an, ob ein Register
band in dem entsprechenden Indexband berücksichtigt wurde oder 
nicht. Diese Indici erfassen nur Material des 1.-8. Pontifikatsjahres 
Clemens’ VII und des 1. Pontifikatsjahres Benedikts XIII.

Da die Bearbeiter dieser Indizes und Verfasser der Regesten den 
Inhalt der Avignonesischen Register wiedergeben wollten, so wie sie 
ihnen gebunden Vorlagen, spielte der unterschiedliche Inhalt für sie 
keine Rolle. Sie verzeichneten auch die Materialien, die gar nicht in 
den entsprechenden Pontifikat hineingehörten. Die Indexbände geben 
daher auch Auskunft über den Inhalt jener Eolii mit fremden Ma
terien.

Von den Bänden des sogenannten chronologischen Index (In- 
dice 642-669) der Avignonesischen Register berücksichtigt nur einer 
noch die Regierungszeit Clemens’ VII., Indice 669. Die Regesten dieses 
Bandes folgen der Anordnung der Registereinträge der ersten vier 
Bände dieses Pontifikates, stellen also eine ausgezeichnete Hilfe dar 
für die Konsultation der Avignonesischen Register Nr. 278-281.

Der allergrößte Teil der Register Clemens’ VII. und Benedikts 
XIII. wird durch die bisher genannten Hilfsmittel leider nicht er
schlossen. Die Register selbst müssen herangezogen werden. Dabei 
kommt einem die strenge Einteilung der in der Kanzlei registrierten 
päpstlichen Bullen nach sachlichen Gesichtspunkten ebenso zustatten, 
wie die Überlieferung von Rubrizellen zu diesen Materialien, die mei
stens den Bänden vorgebunden sind. Kennt man den Ort dieser ver
schiedenen Materien (de provisionibus prelatorum, de litteris domino- 
rum cardinalium, de regularibus, de prebendis vacantibus etcj in den 
einzelnen Registern, und zwar möglichst nach Pontifikatsjahren ge
ordnet, so können gezielte Nachforschungen wesentlich erleichtert 
werden. Leider fehlt unter den Archivbehelfen eine solche Übersicht 
für die Avignonesischen Register, während sie für die Lateranregister 
in den maschinenschriftlichen Indici 1039 und 1040 ja vorhanden ist.
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Die nachfolgenden Tabellen versuchen, für die Pontifikate Cle
mens’ VII. und Benedikts XIII. diesem Mangel abzuhelfen. Nach 
Pontifikatsjahren und innerhalb derer nach Registerbänden geordnet, 
weisen sie für jede Materie nach, wo die Rubrice und Littere aufzu
finden sind. Sie berücksichtigen auch diejenigen Kanzleiregister, die 
heute in der Serie der Vatikanregister stehen. Den Tabellen ist also 
nicht nur der Umfang der Überlieferung einer jeden der verschiedenen 
Materien zu entnehmen, sondern sie zeigen auch die Stellen auf, an 
denen nur noch Rubrizellen und keine dazugehörigen Littere mehr auf 
uns gekommen sind oder aber die Rubrizellen in anderen Registerbän
den aufzufinden sind. Die Vatikanregister 291-299, die auf Pergament 
nur Abschriften aus den Avignonesischen Registern enthalten, wurden 
nicht berücksichtigt.

Die 24 Spalten der Tabellen für die Kanzleiregister der Päpste 
Clemens VII. und Benedikt XIII. gliedern den Inhalt folgendermaßen:

1 de curia / secreta
2 de litteris dominorum cardinalium (de litt. dom. card.)
3 de provisionibus prelatorum (de prov. prelat.)
4 de dignitatibus vacantibus (de dign. vacan.)
5 de dignitatibus vacaturis / de canonicatu sub expectatione prebende ac

dignitate (de dign. vacat.)
6 de dignitate, personatu vel officio vacaturo (de dign., person. vel off.

vacat.)
7 de prebendis vacantibus (de preb. vacan.)
8 de prebendis vacaturis / de canonicatu sub expectatione prebende (de

preb. vacat.)
9 de beneficiis vacantibus (de benef. vacan.)

10 de beneficiis vacaturis (de benef. vacat.)
11 de beneficiis cum cura vel sine cura vacaturis (de benef. c. c. vel s. c. va

cat.)
12 de regularibus
13 de religionis ingressu / de monachis et monialibus recipiendis (de relig.

ingressu)
14 de beneficiis religiosorum vacaturis (de benef. relig. vacat.)
15 de diversis formis
16 de conservatoriis
17 de indultis, privilegiis et dispensationibus (de indult., privil. et dispens.)
18 de fructibus percipiendis (de fruct. percip.)
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19 de tabellionatus officio (de tab. officio)
20 de absolutione plenaria (de absol. plenaria)
21 de altari portatili
22 de licentia testandi
23 de communibus
24 nicht bezeichnete Materialien

Die kursiven Zahlen in der Tabelle geben an, auf welchen Folii sich 
die zugehörigen Rubrizellen jeweils befinden, falls sie vorhanden sind. 
Q bedeutet Quinternus. Die Quinterne einer bestimmten Materie sind 
von den Registerschreibern innerhalb eines Pontifikatsjahres nicht 
immer durchgezählt worden. Die Wiedergabe hier hält sich an die Vor
lage. Unter der Registernummer werden die Bände der Avignonesi- 
schen Register in normalen, senkrechten Zahlen verzeichnet, die der 
Vatikanregister in kursiven. - Zum Inhalt dieser Sachgruppen vgl. das 
von M.-H. Laurent und anderen herausgegebene Register Urbans V.

Die Lateranregister:

An gedruckten Übersichten stehen zur Verfügung eine ,Concor- 
danza fra la vecchia e la nuova segnatura dei Registri Lateranensi' in 
den ,Sussidi I‘ und in den wiederholt genannten ,Studi sui Registri di 
Bolle Papali“ von M. Giusti als Appendix V ein ,Prospetto dei Registri 
Lateranensi1. Für die Pontifikate Bonifaz’ IX., Innocenz’ VII., Gre
gors XII., Alexanders V. und Johannes’ XXIII. sei auf die Quellen
beschreibungen in den Bänden des Repertorium Germanicum II und 
III, bearbeitet von Gerd Tellenbach und Ulrich Kühne verwiesen.

Den Kanzleiregistern der Päpste der avignonesischen Obödienz, 
die uns in den Avignonesischen Registern vorliegen, entsprechen bei 
den Päpsten der römischen und Pisaner Obödienz während des Schis
mas die Lateranregister. Diese wurden auch unter den Päpsten des 
15. Jahrhunderts fortgeführt. Die differenzierte Einteilung des Mate
rials in den Kanzleiregistern der Päpste in Avignon wurde auch in den 
Lateranregistern weitergeführt. Im 15. Jahrhundert wurde die strenge 
Einteilung des Materials jedoch immer mehr aufgegeben. Zum Schluß 
kannte man nur noch die Einteilung in drei Gruppen: de vacantibus, 
de diversis formis, de provisionibus prelatorum; wobei es auch Register
bände gibt, die jeweils zwei dieser Materien enthalten.
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Die maschinenschriftlichen Indici 1039 und 1040 führen alle 
Lateranregister auf und geben an, auf welchen Folii welche Materien 
stehen. Da für die rund 500 Lateranregister der Pontifikate Bonifaz’ IX. 
bis Nicolaus’ V. keinerlei Rubrizellen existieren, ist es bei Nachfor
schungen in Lateranregistern dieser Zeit immer von Nutzen, den Indice 
1039 zu konsultieren, aus dem in vielen Fällen schon zu entnehmen 
ist, in welchem Band oder welchen Bänden der gesuchte Registerein
trag stehen kann. Die beigefügte Tabelle wurde mit Hilfe der beiden 
genannten Indici erstellt und soll deutlich machen, unter welchen 
Päpsten welche Materieneinteilungen in der Kanzlei noch durchge
führt wurden, die uns heute beim Recherchieren eine erhebliche Er
leichterung bedeuten. Dabei ist zu bemerken, daß seit Martin V. unter 
de diversis gratiis vereint wurde, was vorher als de altari portatili, de 
plenaria remissione, de confessionalibus, de locis interdictis und de 
litteris ante diem eigene Gruppen bildete. Seit Innocenz VIII. werden 
die verschiedenen Arten vakanter Benefizien nicht mehr getrennt und 
unter de diversis formis werden alle anderen Urkunden außer den Pro
visionsurkunden für die Prälaten registriert.
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de litteris dd. cardinalium . 
de litteris episcoporum . . . 
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de dignitatibus vacantibus . 
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de benefieiis vac. et vacaturis .
de vacantibus ...........................
de vacaturis...............................
de diversis formis......................
mixtus de vacant. et de div. formis 
mixtus de dign. vac. et de exhibitis 
mixtus de exhib. et de benef. vac. 
mixtus de prov. prelat. de vacan

tibus et de div. formis ....
de regularibus...............................
de exhibitis ...................................
de conservatoriis...........................
de fructibus percipiendis ....
de officio tabellionatus..................
de capellanatu honoris..................
de altari portatili...........................
de plenaria remissione..................
de confessionalibus ......
de locis interdictis...........................
de litteris ante diem......................
de diversis gratiis...........................
de diversis........................................
de devotionis litt, et de div. gratiis
de iubileo........................................+
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Ein Vergleich der Übersichten über die Zahl der überlieferten 
Lateranregister bei Giusti und in den ,Sussidi I‘ zeigt, daß es nicht 
möglich war, von allen heute überlieferten Bänden die von Garampi 
verwendete Signatur festzustellen. Bei den Bänden der Päpste Pius II. 
bis Hadrian VI. bieten die überlieferten Barockrubrizellen zu den 
Lateranregistern jedoch die Möglichkeit, die in der Liste der ,SussidiI‘ 
S. 156-172 in der ,Concordanza fra la vecchia e la nuova segnatura“ be
stehenden Lücken zu füllen und Verbesserungen anzubringen:
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Indicaz.
Garampi

Num.
attuale

Indicaz.
Garampi

Num.
attuale

Pius II. II, 1 580 Alexander VI. I, 21 944
III, 2 560A II, 4 926
IV, 13 534A IV, 2 976
V, 6 582 VI, 8 1017

Paul II. V, 17 683 Julius II. II, 15 1129
VI, 29 1223

Sixtus IV. II, 7 770 VIII, 23 —

VII, 10 819 VIII, 24 —

X, 15 823 VIII, 25 1273
XI, 4 822 VIII, 26 1274
XI, 13 821 VIII, 27 1262
XI, 15 825 VIII, 28 1264

XIII, 8 820 VIII, 30 1271
Innocenz VIII. VIII, 8 918 IX, 5 1129

Leo X. I, 2 1284
VIII, 3 1398

Für die Lateranregister der Päpste Bonifaz IX. bis Nicolaus V. 
sind die sogenannten Garampi-Signaturen nur auf den Zetteln des 
Schedario-Garampi überliefert. Nur eine systematische, mühevolle, 
vergleichende Durchsicht der Notizen im Schedario-Garampi und der 
Lateranregister der einzelnen Pontifikate könnte hier noch einige 
Identifizierungen ermöglichen. Bei allen Bänden ist das nicht möglich, 
da Garampi nur ganz bestimmte Materien der Kanzleiregister bei 
seinen Vorarbeiten für seinen Orbis christianus berücksichtigte.

Die 124 großen Bände des Schedario-Garampi werden meistens 
als ein - wenn auch sehr unvollständiger - Index zu Beständen des 
Vatikanischen Archivs benutzt. Der Auflösung der in ihm gebrauchten 
Zitierweisen der verschiedenen Registerserien und der vielen Siglen 
dient der Band der ,Sussidi I‘ in erster Linie. Die Notizen des Sche
dario-Garampi werden in all den Fällen oft zur einzigen Quelle, in 
denen die Register, die Garampi noch einsah, heute nicht mehr erhal
ten sind. Eine Schwierigkeit gilt es dabei jedoch zu überwinden: Die 
Notizen Garampis aus den Lateranregistern teilen die Datierung des 
Registereintrages, auf den sie verweisen, nicht mit. Auch der Verweis auf 
Pontifikatsj ahr und Bandzahl, den die römischen und arabischen Zahlen 
bedeuten sollen, ist nicht zuverlässig. Das hat bei der Auswertung der
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Notizen von Garampi als historische Quelle schon zu erheblich falschen 
Datierungen geführt. Wiederholt ist darauf bereits hingewiesen worden.

Will man dennoch nicht darauf verzichten, die Notizen von Ga
rampi aus nicht mehr erhaltenen Registern als historische Quelle ver
wenden zu können, so ist es notwendig, sie wenigstens in ein bestimm
tes Pontifikatsjahr zu datieren. Die Beobachtung an überlieferten Re
gisterbänden, daß sie in den allermeisten Fällen nur Material eines 
Pontifikatsjahres beinhalten, und die Möglichkeit, die Notizen von 
Garampi in vielen Fällen durch gleichdatierte Einträge in einer anderen 
Registergattung (Supplikenregister, Provisionsregister aus der Serie 
der Obligationes et Solutiones, Annate) bestätigt zu finden, erlauben 
Aussagen darüber, aus welchem Pontifikatsjahr ein nur durch Ga- 
rampi-Signaturen ausgewiesener Registerband Material enthält: Einige 
Erfahrungsbeispiele seien hier genannt:

Material Material

Pontifikat
Garampi-
Signatur

aus Pon-
tif.jahr Pontifikat

Garampi - 
Signatur

aus Pon- 
tif.jahr

Bonifaz IX. I, 4 1 Eugen IV. II, 5 3
III, 3 3 IV, 1 9
III, 6 3, 4 X, 10 15
VII, 7 10 XI, 10 5
VII, 10 10 XII, 9 16
IX, 6 11 XIV, 11 5

X, 5 11, 12 XV, 5 2
XIII, 10 15 XVI, 11 7
XIV, 5 11 XVI, 12 7
XIV, 9 1, 3, 12
XIV, 12 6 Nicolaus V. I, 2 1,2

I, 10 1
Alexander Y. I, 4 1 III, 4 1, 2
Johannes XIII. I, 2 1 III, 9 2
Martin V. I, 11 1 IV, 5 3

I, 13 1 IV, 6 3
III, 11 3 IV, 10 3
VII, 3 6 V, 4 4
VII, 4 7 V, 7 4, 5
IX, 2 8 VI, 8 5
IX, 12 9 VII, 1 5
XI, 2 10 VII, 6 6

XIII, 9 13 X, 1 8
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Eine auch nur halbwegs systematische Durcharbeit, zum Teil mit 
Hilfe der Regesten in den Indici 320-324a und in Cod. Vat.lat. 6952, 
oder auch nur ein Sammeln aller Erfahrungswerte könnte den Notizen 
aus den Lateranregistern im Schedario-Garampi eine wachsende Be
deutung als Quellenmaterial zukommen lassen.

Die Lateranregister aus den Pontifikaten Calixt III. bis Hadrian VI. 
lassen sich fast alle durch Rubrizellen erschließen. 31 in der Renais
sance oder Barockzeit angelegte Bände, die Indici 325, 326, 328-355, 
stehen dafür zur Verfügung. Fast alle folgen den auch von Garampi 
verwendeten Signaturen, bei denen die arabischen Nummern die Band
zahlen und die römischen Nummern das Pontifikatsjahr bedeuten 
sollen, diejenige Anordnung also, welche in den ,Sussidi I‘ in der ,Con- 
cordanza fra la vecchia e la nuova segnatura1 auf den Seiten 155-172 
wiedergegeben wird. Diese Indici sind alphabetisch gegliedert. Bezugs
punkte dieses Alphabets sind die Namen der Diözesen, in denen sich die 
durch die registrierten päpstlichen Bullen begünstigten Personen oder 
Orte befinden (vgl. Abbildung 1). Die folgende Übersicht soll aufzeigen, 
in welchen Indici für welche Bände und Buchstaben die entsprechen
den Rubrizellen enthalten sind:
Calixt III. Indice 325 1 anni I bis 8 anni VI A-J

55 326 1 55 I yy 8 55 VI LZ
Pius II. „ 328 1 yy I yy 19 55 II A-Z

55 329 1 yy III yy 9 55 VI A-Z
Paul II. ,, 330 1 y y I yy 18 55 VII A-E

55 331 1 yy I yy 18 5 5 VII F-0
es fehlt der Band für die Buchstaben P-Z

Sixtus IV. „ 332 1 anni I bis 17 anni III A-Z
55 333 1 yy IV yy 17 55 VI A-Z

es fehlt der Band 1 yy VII 55 17 55 IX A-Z
Indice 334 1 yy X 5 5 17 55 XI A-Z

55 335 1 y y XII yy 9 55 XIII A-Z
Innocenz VIII. ,, 336 1 yy I 55 19 55 II A-Z

es fehlt der Band 1 yy III yy 19 55 IV A-Z
Indice 337 1 yy V 55 19 55 VI A-Z

55 338 1 yy VII yy 19 55 VIII A-Z
Alexander VT. ,, 339 1 yy I yy 29 55 III A-Z

55 340 1 yy IV 55 29 55 V A-Z
55 341 1 yy VI 55 29 5 5 VII A-Z
55 342 1 yy VIII yy 29 55 IX A-Z
55 343 1 yy X yy 4 55 XII A-Z
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Pius III. Indice 349 f. 375-378 I, I und I, 2 jeweils in der Reihenfolge
der Einträge

Julius II. „ 346 1 anni I bis 32 anni ii A-Z
„ 347 1 ,, III 32 IV A-Z
„ 348 1 V 5) 32 » j VI A-Z
„ 349 1 ,, VII » > 17 IX A-Z

Leo X. „ 350 1 5 J I 5 J 50 j» I A-Z
„ 351 1 II 5> 25 >> III A-Z
„ 352 1 ,, IV J f 25 >» V A-Z

353 1 5 > VI J > 25 VII A-Z
„ 354 1 VIII ii 2 »> IX A-Z

Hadrian VI. „ 356 1 „ I ii 26 >> I A-Z

Die Indici 344, 345, 355 werden später aufgeführt, da sich ihnen 
noch andere Aussagen abgewinnen lassen.

Die aufgeführten Indici enthalten nicht nur Rubrizellen für die 
heute noch vorhandenen Registerbände, sondern ebenso für 536 im 
Vatikanischen Archiv nicht mehr überlieferte Kanzleiregister der 
Päpste Calixt III. bis Hadrian VI. Um die knappen Angaben dieser 
Rubrizellen, welche nur durch die Garampi-Signatur gekennzeichnet 
sind, als historische Quelle verwenden zu können, ist es notwendig, sie 
etwas genauer zu bestimmen und Anhaltspunkte dafür zu haben, aus 
welchem Pontifikatsjahr die enthaltenen Materialien stammen. Eine 
solche Bestimmung eines verlorenen Registerbandes ist dadurch mög
lich, daß man in einigen Fällen den Vorgang, von welchem einige Rubri
zellen trotz ihrer Kürze präzise Auskunft geben, in der Überlieferung 
anderer Registergattungen aufsucht (besonders in den Supplikenregi- 
stem), wie es u.a. die Bearbeiter der ,Acta Pontificum Danica“ I-VII 
(1904-1943) gemacht haben. Darüber hinaus erlauben es ältere, wohl 
zu den Registern zeitgenössische Rubrizellen (vgl. Abbildung 2), 
welche die Bände mit ihren ursprünglichen Bezeichnungen, die in oft 
abgekürzter Form heute noch auf den unteren Schnittflächen vieler 
Register zu lesen sind, aufführen, sowie eine mit den alten Bezeich
nungen versehene Liste der Kanzleiregister Leos X. für 217 verlorene 
Register genauere Angaben zu gewinnen und dadurch die Rubrizellen 
dieser Bände als historische Quelle verwerten zu können.
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Pontifikat 
Pius II.

Paul II.

Sixtus IV.

Garampi-
Signatur

Material 
aus Pon-
tif.jahr Pontifikat

Garampi-
Signatur

Material 
aus Pon- 
tif.jahr

II, 7 2 Innocenz VIII. II, 16 3
II, 10 2 III, 7 3

III, 19 4 V, 3 5
IV, 4 4, 5 V, 6 5
IV, 6 4 VI, 6 5
IV, 16 5 VII, 3 7
V, 5 5 VII, 7 7
V, 8 5 VII, 12 7

VT, 5 6 VIII, 14 7, 8
I, 9 1 VIII, 15 5

II, 16 2 Alexander VI. I, 3 I
III, 8 2 II, 19 2

V, 2 3, 4 II, 21 2, 7
VII, 15 7 III, 3 2

I, 1 1 III, 4 2
I, 3 1 III, 6 2, 3,'4
I, 10 1 III, 27 3

II, 1 1 IV, 12 4
II, 10 2 IV, 27 4
II, 11 2 VI, 2 7

III, 11 3 VI, 20 6
III, 12 3 VII, 2 7
III, 16 3 VII, 19 7
IV, 5 3 VII, 21 7
V, 4 4 VII, 25 7

VI, 11 5 IX, 1 9
X, 13 7 IX, 14 9

XI, 12 12 XI, 4 11
XI, 16 12 XII, 1 7, 10, 11
XI, 17 12 XII, 2 6, 7, 8

XII, 7 12 Julius II. IV, 24 4
XII, 9 12 V, 3 4
XII, 12 12 VI, 18 4, 6
XII, 14 13 VII, 11 4

I, 3 1 VII, 12 7
I, 12 1 VIII, 6 8
I, 16 2 IX, 7 1, 2,"3

II, 2 2 IX, 8 2, 3
II, 3 2 IX, 9 3, 4
II, 9 2 IX, 12 2, 4, 6, 7
II, 12 2 IX, 13 

IX, 15
6, 7, 8
8, 9

Innocenz VIII.
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Pius III. (aus Indice 344 = alte Rubrizellen-Nr. 41)
Garampi- heutige 
Signatur Band-Nr.

primo de vacantibus anno primo I, 1 —
primo de diversis anno primo I, 2 1127

Julius II. (aus Indice 344 = alte Rubrizellen-Nr. 41 und Indice 345 =
zellen-Nr. 39):

alte Rubri

1. primo de diversis anno primo II, 7
1. 2 ,, ,, ,, ,, II, 8 1143
1. 3 M 59 5 9 5 9 II, 16
1. 4̂ 55 55 95 59 I, 4
1. Fv** 55 5 9 9 9 9 9 II, 4
1. 6 J9 59 55 55 II, 3
1. 71 59 55 59 55 II, 18
1. 3 55 55 55 55 II, 19
1. Q** 55 9 5 5 5 55 II, 12 1136
1. 10 99 59 99 99 II, 13
1. 11 9 9 5 5 95 5 9 II, 14 1137
1. 1 9 5 5 5 5 5 9 55 II, 9 1145
1. 13 95 5 9 5 9 55 II, 15 1129
1. 14 „ „ „ „ II, 5 1138
1. 1 ^ 5 9 5 5 5 9 55 I, 5 1150
1. 10 9 5 5 5 5 9 55 V, 26 1131
1. 17A • 55 55 55 59 I, 2 1147
1. 13 9 9 5 5 5 5 55 I, 3
1. 10 55 5 5 5 9 9 9 II, 2
1. mixto diversorum an. 1 Pii 3 et Julii 2 I, 1 1130
1. primo diversorum et vaean. anno primo II, 11 1133
1. 2 99 55 59 55 55 II, 6 1141
1. 23 vacan. et diversorum anno primo I, 15
1. 23 ,, ,, ,, ,, I, 16
1. primo de diversis anno secundo III, 13
1. o

u 55 55 55 59 III, 14
1. 3 55 55 55 55 III, 15 1158
1. ^ 55 59 55 55 I, 9 1160
1. 0 55 55 55 55 III, 18 1156
1. 0 55 55 59 95 III, 8

1. 7 „ „ III, 4
1. 8 ,, ,, ,, ,, III, 9
1. Q

” 55 55 55 55 III, 10 1167
1. io „ III, 5 1168
1. 11 „ „ III, 11 1170
1. 12 ,, „ ,, ,, III, 7 1169
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Garampi- heutige 
Signatur Band-Nr.

1. 13 5 5 55 55 55 HI, 6
1. 3 vacan. et divers, anno 1 et 2 I, 17 1154
1. 1 55 „ „ „ 2 HI, 17
1. 14 diversorum et vacan. an. 2 III, 19 1170A
1. 5 vacantium annorum secundi et tertii HI, 16
1. primo de diversis anno tertio III, 21
1. 2 5 5 55 55 55 HI, 22
1. 3 55 55 55 55 III, 23 1174
1. 4 .. 55 55 55 HI, 24 1176
1. 5 ,, 55 55 55 HI, 25
1. 6 55 55 55 55 HI, 26 1173
1. 7 55 55 55 55 III, 27
1. 8 55 55 55 55 HI, 28
1. 9 55 55 55 55 III, 20 1181
1. 10 55 55 55 55 HI, 29 1186
1. 11 55 55 55 55 III, 30 1184
1. 12 55 55 55 55 III, 31
1. 10 vacan. et divers, anno tertio HI, 32 1185
1. 13 divers, et vacan. „ ,, IV, 1 1199
1. primo de vacantibus anno tertio IV, 2 1172
1. 2 55 55 55 55 IV, 3
1. 3 55 55 55 55 IV, 4 1182A
1. 4 5 5 55 55 55 IV, 5 1175
1. 5 55 55 55 55 V, 1
1. 6 55 55 55 IV, 7 1177
1. 7 55 55 55 55 IV, 8 1178
1. 8 55 55 55 55 IV, 9 1179
1. 9 55 55 55 55 IV, 10 1182
1. 10 - - - fehlt — —

1. 11 5 5 55 55 55
y

1. 12 55 55 55 55 IV, 11 1180
1. 13 ,, 55 55 55 IV, 12 1186A
1. primo de vacantibus anno primo I, 7 1132
1. 2 5 5 55 55 55 I, 8

Leo X. (aus Indice 355 = alte Rubrizellen-Nr. 44 und der Beobachtung aller 
Signaturen, besonders der Schnittsignaturen auf den überlieferten Bän
den) :

1 Primus diversarum bullarum anni primi I, 1
2 2 „ „ „ I, 2 1284
3 3 „ „ „ I, 3 1279
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Garampi- heutige
Signatur Band-Nr

4 4 diversarum bullarum anni primi I, 4
5 5 55 55 55 55 I, 5 1296
6 6 55 55 55 5» I, 6
7 7 55 55 55 55 I, 7
8 8 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 8 1285
9 9 55 55 55 55 I, 9

10 10 55 55 55 55 I, 10
11 11 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 11 1297
12 12 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 12
13 13 55 55 55 55 I, 13
14 14 55 55 55 55 I, 14 1276
15 15 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 15 1286
16 16 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 16
17 17 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 17 1280
18 18 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 18 1287
19 19 55 55 55 55 I, 19
20 20 55 55 55 55 I, 20 1298
21 21 55 55 55 55 I, 21 1300
22 22 55 55 55 55 I, 22
23 23 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 23
24 24 55 55 55 55 I, 24 1283
25 25 55 55 55 55 I, 25 1299
26 26 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 26 1302
27 27 5 5 5 5 5 5 55 I, 27 1301
28 28 55 55 55 55 I, 28 1288
29 29 5 5 5 5 5 5 55 I, 29 1289
30 30 5 5 5 5 55 5 5 I, 30 1290
31 31 55 55 55 55 I, 31 1290A
32 32 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 32
33 33 de mixtis anni primi I, 33 1277
34 34 de vacantibus et diversis anni 1 et 2 I, 34 1278
35 Primus Mixtus annorum primi et secundi I, 35 1291
36 2 5 5 55 55 55 5 5 I, 36
37 3 vacantibus et diversis anni 1 et 2 I, 37 1282
38 4 55 55 55 55 55 55 55 I, 38 1292
39 5 5 5 55 55 5 5 5 5 55 5 5 I, 39
40 Primus vaean. et diversar. an. 1, 2 et 3 I, 40 1321
41 2 55 55 55 55 55 55 55 55 I, 41
42 3 55 5 5 5 5 55 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 42 1326
43 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 43 1327
44 5 5 5 5 5 5 5 55 5 5 5 5 5 5 5 5 I, 44
45 6 5 5 5 5 5 5 55 55 5 5 5 5 5 5 I, 45
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Garampi- heutige 
Signatur Band-Nr.

46 7 vacan. et diversar. an. 1, 2 et 3 I, 46 1320
47 8 tt ff ff ff ff ff ff ff

I, 47 1295
48 12 ff ff ff ff ff ff ff ff

I, 48

49 Primus de provis. prelat. ,, ,,,,,,,, I, 49 1325
50 9 vacan. et diversar. an. „ ,, ,, ,, I, 50
51 10 ff ff ft ft ft ft ft ft

II, 1 1294
52 11 ft ft ft ft ft ft ft ft

II, 2
53 13 ft ft ft ft ft ft ft 1t

II, 3 1354
54 Primus anni primi, 2, 3 et 4 II, 4
55 2 ft ft ft ft ft ft

II, 5 1343
56 Primus diversarum bullarum anni secundi II, 6 1331
57 2 ff ft ft ff

II, 7
58 3 ff ft ft ft

II, 8 1308
59 4 ft ff ft ft

II, 9 1304
60 5 ft ft ft tt

II, 10
61 6 ft tt tt tt

II, 11 1311
62 7 tt tt tt ff

II, 12 1310
63 8 ft tt tt tt

II, 13
64 9 tt tt tt tt

II, 14 1312
65 10 tt tt tt tt

II, 15 1313
66 11 tt tt tt

II, 16
67 12 tt ii tt tt II, 17 1314
68 13 tt tt tt tt II, 18
69 14 tt 11 tt tt II, 19
70 15 tt tt 11 tt II, 20 1306
71 16 tt tt tt 11 II, 21 1315
72 17 tt tt tt 11 II, 22 1309
73 18 tt tt tt tt II, 23
74 19 tt tt tt tt II, 24 1316
75 20 11 11 tt tt II, 25 1317
76 21 11 tt tt tt III, 1
77 22 Mixtus anni secundi III, 2
78 23 >» tt tt III, 3 1322
79 24 tt tt tt III, 4 1318
80 25 vacan. et divers, anni secundi III, 5 1323
81 Primus mixtus anni secundi et tertii III, 6 1307
82 2 tt tt tt 11 tt III, 7 1328
83 3 vacan. et divers, anni 2 et 3 III, 8
84 Primus vacan. et diversar. anni tertii III, 9
85 2 tt tt tt tt tt

III, 10
86 3 tt tt tt tt tt

III, 11 1332
87 4 tt 5» tt »> tt HI, 12 1333
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Garampi- heutige 
Signatur Band-Nr.

88 5 vaean. et diversar. anni tertii III, 13 1324
90 7 JJ JJ J J JJ JJ III, 14 1334
89 6 JJ JJ JJ JJ 5» III, 15
91 8 JJ JJ JJ JJ JJ III, 16 1335
92 9 JJ JJ JJ JJ JJ III, 17 1336
93 10 JJ JJ JJ JJ JJ III, 18 1337
95 12 JJ JJ JJ JJ JJ III, 19 1338
94 11 JJ JJ JJ JJ JJ III, 20
96 13 »9 JJ JJ JJ JJ III, 21 1339
97 14 >> »J »J »> JJ III, 22 1340
98 15 JJ JJ JJ JJ JJ III, 23
99 16 JJ JJ JJ JJ JJ III, 24

100 17 anni tertii III, 25 1330
101 Primus vaean. et divers, anni 3 et 4 IV, 1 1341
102 2 JJ JJ JJ JJ JJ JJ JJ IV, 2
103 Primus vaean. et divers, anni quarti IV, 3 1345
104 2 JJ JJ JJ JJ JJ IV, 4 1346
105 3 JJ JJ JJ JJ JJ IV, 5 1344
106 4 diversorum anni quarti IV, 6 1347
107 5 vaean. et divers, anni quarti IV, 7 1319
108 6 diversarum bullarum anni quarti IV, 8
109 7 vaean. et divers, anni quarti IV, 9 1348
110 8 anni quarti IV, 10
111 9 J J J J IV, 11 1351
112 10 J J JJ IV, 12 1352
113 11 J J J J IV, 13 1353
114 12 J J J J IV, 14
115 13 J J J J IV, 15
116 14 J J J J IV, 16
117 15 J J JJ IV, 17
118 16 J J JJ IV, 18
119 17 J J J J IV, 19
120 18 J J J J IV, 20 1355
121 19 J J J J IV, 21 1349
122 20 JJ JJ IV, 22
123 21 JJ J J IV, 23
124 22 J J J J IV, 24
125 23 J J J J IV, 25
126 Primus diversorum annorum V, 1
127 2 J J J J V, 2
128 3 J J J J V, 3
129 4 JJ JJ V, 4
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Garampi- heutige 
Signatur Band-Nr.

130 5 diversorum annorum V, 5 1305
131 Primus anni quinti V, 6 1358
132 2 99 V, 7 1360
133 3 »» 99 V, 8 1361
134 4 >> 99 V, 9 1359
135 5 99 99 V, 10 1361
136 6 99 99 V, 11
137 7 99 9 9 V, 12
138 8 99 99 V, 13 1350
139 9 99 9 9 V, 14
140 10 99 99 V, 15
141 11 99 99 V, 16
142 12 >5 99 V, 17
143 13 99 99 V, 18 1362
144 14 99 99 V, 19
145 15 99 99 V, 20 1363
146 16 99 99 V, 21 1364
147 17 99 99 V, 22
148 18 »> 99 v, 23
149 19 99 99 v, 24
150 20 99 99 V, 25 1357
151 21 99 99 VI, 1
152 Primus annorum 4, 5 et 6 VI, 2 1365
153 Primus annorum 4 et 5 VI, 3 1356
154 Primus anni sexti VI, 4 1369
155 2 »> 99 VI, 5 1366
156 3 >» 99 VI, 6
157 4 »» 99 VI, 7 1370
158 5 >» 99 VI, 8 1371
159 6 >> 99 VI, 9 1367
160 7 >» 99 VI, 10 1372
161 8 »» 99 VI, 11 1371
162 9 >» 99 VI, 12 1368
163 10 »> 99 VI, 13 1374
164 11 »» 99 VI, 14 1375
165 12 99 99 VI, 15
166 13 99 99 VI, 16 1376
167 14 99 99 VI, 17
168 15 9 9 99 VI, 18 1377

16 99 99

169 17 9 9 99 VI, 19 1378
170 6 diversorum annorum VI, 20 1303
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Garampi- heutige
Signatur Band-Nr.

171 7 diversorum annorum VI, 21
172 Primus anni septimi VT, 22 1379
173 2 VI, 23
174 3 VI, 24
175 4 „ VI, 25 1388
176 5 „ VII, 1
177 6 VII, 2
178 7 VII, 3 1380
179 8 „ VII, 4
180 9 „ VII, 5 1381
181 10 VII, 0 1382
182 11 „ VII, 7
183 12 „ VII, 8 1384
184 13 VII, 9 1385
185 14 „ VII, 10 1386
187 16 „ VII, 11 1387
188 17 „ VII, 12 1383
189 18 „ VII, 13
190 19 „ VII, 14
191 Primus anni octavi VTI, 15
192 2 » J 5 5 VII, 16 1391
193 3 )} VII, 17 1392
194 4 ,, ,, VII, 18 1393
195 5 ) J VII, 19 1397
196 6 ,, ,, VII, 20
197 7 ,, ,, VII, 21 1394
198 8 ,, ,, VII, 22 1395
199 9 „ ,, VII, 23
200 10 ,, ,, VII, 24 1389
201 11 „ „ VII, 25
202 12 „ „ VIII, 1
203 13 ,, ,, VIII, 2 1396
205 15 7) j) VIII, 3 1398
204 14 „ „ VIII, 4
206 16 )> ,, VIII, 5
207 17 „ „ VIII, 6 1390
208 18 „ „
oder VIII, 7
209 19 „ „
209 19 „ „
oder VIII, 8
210 20 „ „
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Garampi-
Signatur

heutige
Band-Nr.

211 Primus anni noni VIII, 9
212 2 9 9 9 9 VIII, 10
213 3 99 9 9 VIII, 11 1401
214 4 9 9 9 9 VIII, 12 1402
215 5 99 9 9 VIII, 13 1403
216 6 99 99 VIII, 14
217 7 9 9 9 9 VIII, 15 1404
218 8 99 99 VIII, 16 1405
219 Liber primus de prov. prelat. an. primi VIII, 17 1281
220 Primus de prov. prelat. annorum 1 et 2 VIII, 18 1293
221 2 99 99 99 VIII, 19 1342
222 3 99 99 99 VIII, 20
224 5 99 99 99 VIII, 21
223 4 99 99 99 VIII, 22
225 6 99 99 99 VIII, 23 1400
226 Liber VII de prov. prelat. VIII, 24 1399
[227] 15 anni septimi VIII, 25

18 od. 19 od. 20 anni octavi IX, 1
Unicus diversorum pont. Alex. VI., Jul. II. et Leo X. IX, 2 1406

Hadrian VT. (aus Indice 355 = alte Rubrizellen-Nr. 45):

Lib. 1 anni I D. Adriani ppe. VH' I, 1 1407
99 2 99

I 9» 9 9 9 9 9 9 I, 2 1408
9 9 3 9 9

I 9 9 9 9 9 9 9 9 I, 3 1409
5 9 4 99

I 9 9 9 9 9 9 9 9 I, 4 1410
99 5 »5

I 99 99 99 99 I, 5
9 9 6 9 9

I 9 9 9 9 99 9 9 I, 6
99 7 9 9

I 9 9 9 9 99 99 I, 7
9 9 8 99

I 9 9 9 9 9 9 99 I, 8 1411
99 9 9 9

I 99 99 99 99 I, 9
99 10 9 9

I 99 99 99 99 I, 10 1412
99 11 99

I 99 99 99 99 I, 11 1413
99 12 9 9

I 9 9 9 9 99 9 9 I, 12 1414
5» 13 99

I 99 99 99 99 I, 13 1415
5» 14 9 9

I 9 9 9 9 9 9 9 9 I, 14
9 9 15 99

I 9 9 9 9 9 9 9 9 I, 15 1416
99 16 99

I 99 9 9 99 9 9 I, 16 1418
99 17 99

I 9 9 9 9 9 9 9 9 I, 17 1419
99 18 99

I 9 9 9 9 9 9 9 9 I, 18
9 9 19 99

I 9 9 9 9 9 9 9 9 I, 19 1420
20 99

I 99 99 99 99 I, 20 1421
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Garampi- heutige 
Signatur Band-Nr.

Lib. 21 anni I D. Adriani ppe. VB* I, 21 1422M

I, 22
OQ T>» >> JJ ?> I, 23

M I, 24 1423
,, unicus de Prov. prelat. Adriani ppe. VI I, 25
,, ,, de litteris ad perpetuam I, 26 1417

Die vorstehend aufgeführten Hinweise auf die Pontifikatsjahre 
von verlorenen Registereinträgen, auf welche die überlieferten Rubri- 
zellen der Pontifikate Calixts III. bis Hadrians VI. noch einen ganz 
knappen Hinweis geben, könnten durch eine systematische Durchsicht 
dieser Rubrizellen und parallel überlieferter anderer Registereinträge 
unschwer erheblich vermehrt und verdichtet werden.

Die erstellten Konkordanzen der Garampi-Signaturen mit den 
überlieferten alten Rubrizellen und den Registerlisten der Päpste 
Julius II., Leo X. und Hadrian VI. verdeutlichen nicht nur die ver
schiedenen Signaturen und Bezeichnungen der erhaltenen und verlo
renen Register, sondern führen auch zu ersten interessanten Auf
schlüssen über den Registerbestand und die Ordnung und Reihenfolge 
der Register zu dem Zeitpunkt, als diese mit der sogenannten Garampi- 
Signatur versehen wurden. Zu erkennen ist dabei, daß die Register
bände mit der Materie de provisionibus prelatorum meist vollständig 
jeweils am Ende der Register eines Pontifikates als eine eigene Gruppe 
geführt wurden. Das ist aus der Liste der Register Leos X. und Hadri
ans VI. abzulesen, aber auch den Garampi-Signaturen IX, 7; IX, 8; IX, 
9; IX, 12; IX, 13 und IX, 15 aus der Zeit Julius’ II. und XII, 1; XII, 2 
aus der Zeit Alexanders VI. zu entnehmen, welche Bände bezeichnen, 
die die Materie de provisionibus prelatorum zum Inhalt hatten.

Demgegenüber sind die überlieferten und aus den Rubrizellen- 
bänden zu erschließenden Register aus den Pontifikaten Sixtus’ IV. 
und Innocenz’ VIII., welche die Materie de provisionibus prelatorum 
enthalten, noch nicht durch aufeinanderfolgende Garampi-Signaturen 
gekennzeichnet. Das könnte darauf hindeuten, daß mit der Reduzie
rung der verschiedenen Materien in den Kanzleiregistern, die auf der 
ersten Tabelle dieses Abschnittes über die Lateranregister dargestellt
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ist, auch eine Änderung in der Ordnung und Abfolge der Register ein
herging. So mögen diese Konkordanzen und Listen vielleicht auch 
archivgeschichtliche Fragestellungen anregen und derartigen For
schungen dienlich sein.

Ein paar Bemerkungen über die Lateranregisterbände, die nach 
dem Aufenthalt in Paris ihren Weg nicht nach Rom zurückfanden, son
dern sich heute in Dublin befinden, sind noch notwendig. Von den 13 im 
Trinity College unter der Signatur 1223 Series I überlieferten Kanzleire
gistern gehören sechs Bände in den hier behandelten zeitlichen Rahmen:

Vol. 1. ist ein Band des ersten Pontifikatsjahres Bonifaz’ IX. 
Seine alte auf dem Schnitt befindliche Signatur ist nicht mehr zu lesen. 
Da auch die alten Vorsatzblätter fehlen, ist seine alte Bezeichnung 
nicht mehr aufzuspüren und ihm auch keine Garampi-Signatur zu ent
nehmen. Der Band enthält folgende Materien de prebendis vacantibus 
anno primo, de prebendis vacaturis anno primo, de beneficiis vacaturis 
anno primo, de exhibitis, de diversis formis et regularibus anno primo.

Vol. 2, ein Register aus dem vierten Pontifikatsjahr Eugens IV., 
trägt auf dem Schnitt und dem alten Vorsatzblatt die alte Bezeich
nung Secundus de beneficiis vacantibus anno II1I Eugenii pp. IIIE'.

Vol. 3 stammt aus dem neunten Pontifikatsjahr Eugens IV. Die 
Bezeichnung auf dem alten Vorsatzblatt und die Schnittsignatur 
nennen ihn Primus de regularibus et exhibitis anno nono Eugenii pp. 
IIIPk

Für diese drei ersten Bände konnte eine Garampi-Signatur bis
her nicht ermittelt werden, dagegen für die folgenden drei Bände.

Vol. 4, aus dem fünften Pontifikats jahr Pius’ II., trägt auf dem 
unteren Schnitt und einem alten Vorsatzblatt noch seine ursprüng
liche Signatur Secundus de beneficiis vacantibus dm.nri.dm. PU Secundi 
anno quinto. Rubrizellen zu diesem Band sind im Vatikanischen Ar
chiv im Indice 329 unter der Garampi-Signatur V, 13 einzusehen.

Vol. 5 ist ein Band aus dem sechsten Pontifikats jahr Innocenz’ 
VIII. Er enthält die Materie de vacantibus. Im Indice 337 des Vatikani
schen Archivs wurden die Rubrizellen zu diesem Kanzleiregister unter 
der Garampi-Signatur V, 18 verzeichnet.

Vol. 6 trägt auf einem alten Vorsatzblatt die alte Bezeichnung 
Primus Mixtus vacan. et divers, annorum primi, secundi, tertii et quarti 
Alexandri ppe VI. Auch für ihn sind Rubrizellen vorhanden, und
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zwar im Indice 343 unter der Garampi-Signatur XI, 18. Dank der Ru- 
brizellen in den genannten Indizes aus der Barockzeit ist es also mög
lich, sich im Vatikanischen Archiv über den Inhalt dieser drei in 
Dublin befindlichen Bände zu informieren.

Die Supplikenregister:

Als Hilfsmittel steht dafür aus der Reihe der ,Inventari dell’Ar- 
chivio segreto Vaticano’ von Bruno Katterbach das ,Inventario dei 
Registri delle suppliche“, Cittä del Vaticano, Biblioteca Apostolica 
Vaticana 1932, zur Verfügung.

Dem genannten Inventar ist zu entnehmen, daß für den Zeit
raum vom Regierungsantritt Clemens’ VII. bis zum Tode Hadrians VI. 
im Vatikanischen Archiv 1748 Supplikenregister überliefert sind. Nur 
für drei dieser Bände sind Rubrizellen erhalten. Sie sind im selben 
Bande dieser Zeitschrift beschrieben. Für Recherchen stehen also 
praktisch für die 1,4 Millionen Einträge, die in diesen Supplikenre
gistern enthalten sind, keinerlei Hilfsmittel zu Verfügung. Giuseppe 
Garampi berücksichtigte sie auch nicht bei seinen Vorarbeiten für die 
von ihm beabsichtigte Kirchengeschichte. So weist also auch heute das 
Schedario-Garampi nicht auf einen einzigen Supplikenregistereintrag 
hin. Man kann es unternehmen, auf dem Wege über Einträge in ande
ren Registergattungen Anhaltspunkte für Recherchen in den Suppli
kenregistern zu gewinnen. Davon wird im zweiten Abschnitt die Rede 
sein. Bevor man aber derartige mühevolle Umwege beginnt, sollte man 
wissen, daß für eine ganze Reihe von Einträgen in den Supplikenre
gistern eine zweite parallele Überlieferung in einer anderen Register
gattung entweder niemals existierte oder fast vollständig verloren 
ging, so daß in vielen Fällen die Nachrichten in den Supplikenregister
einträgen die einzige Überlieferung darstellen.

Im Regelfall erhielt jede an den Papst gerichtete und von diesem 
genehmigte Supplik eine Antwort in Form einer Bulle. Diese Bullen 
wurden, je nachdem sie von der Kanzlei oder der Kammer ausgefertigt 
wurden, in einem Kammerregister (heute in der Reihe der Vatikan
register) oder einem Kanzleiregister (heute sind dies die Avignonesi- 
schen und Lateranregister) registriert. Aber auch durch ein Breve 
konnte eine Supplik ihre Beantwortung finden.
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Eine solche Antwort in Form einer Bulle oder eines Breve ent
fiel jedoch, wenn dem Petenten seine Bitte mit der Klausel der sola 
signatura gewährt wurde, d.h. die genehmigte Supplik allein genügte, 
um sich über die in der Supplik erbetenen und vom Papst gewährten 
Gnaden auszuweisen. Bis zur Mitte des 15. Jahrhunderts ist die Zahl 
der sola signatura gewährten Suppliken sehr gering. Im letzten 
Viertel des Jahrhunderts nehmen sie jedoch erheblich zu. Während 
diese Klausel, das ist den überlieferten Registern zu entnehmen, im 
Pontifikat Pius’ II. im Durchschnitt nicht mehr als 3% aller Suppliken 
gewährt wurde, steigt der Prozentsatz unter Paul II. auf 4%, unter 
Sixtus IV. auf 4,5% und unter Innocenz VIII. auf durchschnittlich 
8% an. Für diesen Prozentsatz registrierter Suppliken gibt es keine 
Parallelüberlieferung in einer anderen Registergattung.

Wiederholt stößt man in den Supplikenregistern auf Einträge 
mit dem Marginalvermerk ref. oder reformatio. Das bedeutet, daß 
diese Supplik beabsichtigt, den Inhalt einer vorangegangenen zu modi
fizieren. Es gibt Fälle, in denen nicht nur durch eine solche zusätzliche 
Supplik, sondern durch zwei oder drei reformationes das erste Bittge
such verändert wird. Der päpstlichen Bulle, in welcher diese Änderungs
wünsche berücksichtigt sind, sind diese nachgereichten Suppliken 
nicht mehr anzumerken. Die einzelnen Schritte des Supplikanten 
sind der Bulle nicht zu entnehmen. Dieser variierte Vorgang fand also 
nur in den Supplikenregistern seinen Niederschlag. Oftmals wurde eine 
solche Supplik um reformatio gar nicht mit einem eigenen Datum ver
sehen. Nur über Personen oder Ortsnamen oder das sachliche Anliegen 
können derartige Bittgesuche einander zugeordnet werden.

Die Register enthalten eine ganze Reihe von genehmigten Sup
pliken, für die niemals eine entsprechende Bulle existierte, also auch 
kein entsprechender Registereintrag, da der Supplikant es unterließ, 
sich eine solche überhaupt ausstellen zu lassen. Der Sachverhalt, den 
der Petent in der Supplik darlegte, hatte sich inzwischen derart ver
ändert, daß er oder sein Prokurator an der Kurie es für unsinnig hielten, 
diese Angelegenheit an der Kurie noch weiter zu verfolgen. Solche 
eben dargelegten Vorgänge kann man natürlich nur mit Hilfe landes
geschichtlicher Quellen und Literatur aufdecken.

Den Supplikenregistern ist ferner zu entnehmen, daß den Peten
ten wiederholt gewährt wurde, sich das der Supplik entsprechende
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Genehmigungsschreiben in Form eines Breve, per breve, ausfertigen zu 
lassen. Schon aus dem Pontifikat Bonifaz’ IX. sind Breven bekannt; 
das älteste Brevenregister stammt jedoch erst aus dem Pontifikat 
Pauls II. Es enthält nicht nur brevia de curia, also Schriftstücke, die 
von der Kurie ihren Ausgang nahmen, sondern auch schon Schreiben 
in Brevenform, um deren Inhalt Petenten supplizierten, also jene 
Breven, die wenig später als Brevia Lateranensia eigens registriert 
wurden. In den Supplikenregistern ist das zahlenmäßige Anwachsen 
dieser Form der Ausfertigung per breve, die der Bittsteller besonders 
hervorhob, durch das 15. Jahrhundert zu verfolgen. Noch in den Re
gierungszeiten der Päpste Pius II. und Paul II. ist der Prozentsatz 
der mit einem derartigen Vermerk versehenen Suppliken sehr gering; 
er übersteigt nicht 2%, während er unter den Päpsten der 1. Hälfte 
des Jahrhunderts sehr selten anzutreffen ist. Unter Sixtus IV. über
steigt der Anteil der Suppliken mit dem „per breve“-Vermerk schon 
2%, um dann im letzten Viertel des Jahrhunderts stark anzuwachsen: 
1477 = 6,7%, 1486 = 10%, 1490 = 13,9%. Da für den gleichen Zeit
raum die Serien der Register der Breven und Brevia Lateranensia 
überhaupt nicht oder nur sehr fragmentarisch in einzelnen Exem
plaren überliefert sind, fehlt für einen weiteren großen Teil der 
Supplikenregistereinträge eine zweite Registerüberlieferung, die über 
ihren Inhalt Aufschluß geben könnte. Über den Inhalt einer genehmig
ten Supplik geben aber auch nach Einsetzen der Registerüberlieferung 
der Brevia Lateranensia in all den Fällen die Supplikenregister er
schöpfende Auskunft, in denen um die Form per breve supplicatione 
introclusa gebeten wurde. Das Breve enthält nur die Anschrift des 
Empfängers, der sachliche Inhalt ist der beigefügten genehmigten 
Supplik zu entnehmen. Die Brevenregistereinträge machen darüber 
keine Angaben. Die Zahl der auf diese Art und Weise versandten Bre
ven ist nicht gering.

Diese aufgeführten Beispiele sollten zeigen, daß es in den knapp 
150 Jahren zwischen 1378 und 1523 eine beständig wachsende Zahl 
von Einträgen in den Supplikenregistern gibt, deren Inhalt nur diesen 
Registern und keiner Parallelüberlieferung in einer anderen Register
gattung entnommen werden kann. Die Zahl der sola signatura und 
per breve genehmigten Suppliken, die in der ersten Hälfte des 15. Jahr
hunderts verschwindend gering war, beträgt während der Regierungs-
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zeit Pius’ II. 4%, 1471 6%, 1477 9%, 1486 fast 18% und erreicht 1490 
fast 21%. Berücksichtigt man noch die anderen genannten Fälle, in 
denen eine Supplik nicht durch eine Bulle oder ein Breve ihr entspre
chendes Antwortschreiben erhielt, so gelangt man zu der Feststel
lung, daß um die Wende des 15. zum 16. Jahrhundert der Inhalt eines 
jeden fünften Supplikenregistereintrages durch keine andere Quelle 
im Vatikanischen Archiv zu unserer Kenntnis gelangen kann.

Vielleicht ist es nützlich zu wissen, was dieses Fünftel der Re
gistereinträge im allgemeinen zum Inhalt hat. Mit einer sola Signatura- 
Genehmigung wurden meist nur solche Suppliken versehen, aus deren 
Gewährung der Petent direkt keine Rechtsansprüche ableiten konnte, 
also vor allem Dispense, Absolutionen, und die Person betreffende 
Genehmigungen. Materiell denselben Bereich umfassen die Suppliken 
mit der Klausel per breve, darüber hinaus aber auch Moratorien, Indulte 
und vor allem commissiones, und zwar solche, in denen das Breve sehr 
genau und detailliert die Anweisung gibt, als auch Commissiones per 
breve supplicatione introclusa, bei denen der Inhalt der beigefügten 
Supplik zu entnehmen ist.

Auf das zuvor erwähnte, von Bruno Katterbach bearbeitete 
Jnventario dei registri delle suppliche“ muß hier noch eingegangen 
werden, da es nicht nur einen Überblick über die vorhandenen Register 
vermittelt, sondern doch auch bei Recherchen in dieser größten aller 
Registergattungen viele nützliche Anhaltspunkte bietet. Es verzeich
net nicht nur die alte und neue Nummer eines jeden Bandes, sondern 
teilt auch in der vierten „Anno et libro“ überschriebenen Spalte mit, 
in welchem Zeitraum begonnen wurde, die meist 15 Lagen eines Sup
plikenregisterbandes mit den Abschriften der Suppliken zu füllen. In 
dieser Spalte wird also nicht mitgeteilt, in welchem Zeitraum die in 
diesem Bande enthaltenen Suppliken genehmigt wurden. Auch wird 
das Datum der zuletzt fertiggeschriebenen Lage eines jeden Bandes 
nicht genannt. Ein Terminus ante quem, der einen Hinweis auf das 
jüngste Genehmigungsdatum einer in diesen Band eingeschriebenen 
Supplik enthält, wird in diesem Inventar nicht gegeben. Deshalb kann 
hier nur eine aus der Erfahrung abgeleitete Faustregel mitgeteilt wer
den, die keinen Anspruch darauf erheben will, in allen Fällen wirklich 
zutreffend zu sein; nämlich, daß selten eine Supplik ein mehr als sechs 
Wochen jüngeres Datum trägt als das von Katterbach in der vierten
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Spalte an zweiter Stelle mitgeteilte. Somit kann nun bei Recherchen 
mit zwei Daten gearbeitet werden: mit dem frühesten Datum, unter 
dem eine Lage dieses Bandes zu beschreiben begonnen wurde und ein 
aus Erfahrung gewonnenes, welches das Ende der Schreibarbeiten an 
der zeitlich jüngsten Lage dieses Bandes bedeutet, kennt man also das 
Datum der Verleihung einer Pfründe, das Provisionsdatum, das seiner
seits ja das Genehmigungsdatum der Supplik übernimmt, so sind für 
die dargestellte Zeitspanne in dem Inventario von Katterbach meist 
zwei oder drei Registerbände festzustellen, in denen die registrierte 
Supplik enthalten sein könnte. Befindet sie sich nicht darin, so kom
men zur weiteren Suche alle nachfolgenden Bände bis zum Ende des 
Pontifikatsjahres in Betracht. Dabei muß auch bedacht werden, daß 
Katterbach nicht alle verlorenen Registerbände in seinem Verzeichnis 
rekonstruiert und aufgenommen hat.

Die Suche in den Supplikenregistern wird rein optisch dadurch 
erleichtert, daß zu Beginn der Supplik am Rande ein Buchstabe aus
geworfen wird. Es ist der Anfangsbuchstabe des Namens der Diözese, 
in dem das zu vergebende Benefiz liegt oder die begünstigte Person sich 
aufhält. Ferner gibt ein Stichwort am Rande des Textes die Art des 
Inhaltes der Supplik an, so daß sofort zu ersehen ist, ob es sich um 
eine provisio, reformatio, indulgentia etc. handelt.

Ein Wort über die Größe der Verluste an Supplikenregistern 
muß noch gesagt werden. Katterbach weist in seinem Inventar in 
dem Zeitraum zwischen 1378 und 1523 316 heute fehlende Bände 
nach, und zwar auf Grund alter Indizes und durch Erschließung feh
lender Bände bei fortlaufender Numerierung innerhalb eines Ponti
fikatsjahres. Genaue Untersuchungen einzelner Pontifikate, bei denen 
alle Registerquerverweise Berücksichtigung fanden, ergaben erheb
lich höhere Verlustzahlen, teilweise bis zu einem Drittel des ehemali
gen Bestandes aus einem Pontifikat. Im Durchschnitt werden nicht 
mehr als 75% des ursprünglichen Bestandes (bei Einbeziehung der 
großen Lücken aus der Zeit des Schismas in der römischen und Pisaner 
Obödienz wohl kaum 70%) auf uns gekommen sein. Diese hohe Ver
lustquote ist bei allen Recherchen zu beachten und in Rechnung zu 
stellen.
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Breven und Register der Breven:

An Literatur und Hilfsmitteln soll nur auf zwei Arbeiten ver
wiesen werden: Karl August Fink, „Zu den Brevia Lateranensia des 
Vatikanischen Archivs“, in: Quellen und Forschungen aus italieni
schen Archiven und Bibliotheken 32 (1942) S. 260-266 und Germano 
Gualdo, ,,I1 ’liber brevium de curia anni septimi' di Paolo II, Contri- 
buto allo studio del breve pontificio“, in: Melanges Eugene Tisserant 
vol. IV (= Studi e Testi 234), Biblioteca Vaticana, 1964, S. 301-345.

Seit dem Beginn des 15. Jahrhunderts gibt es päpstliche (Schrei
ben in der Form eines Breve. Besonders zur Verwaltung des Kirchen
staates bedienten sich die Päpste der Breven, wie die große Zahl über
lieferter Originalbreven in Bologna, Perugia und anderen Städten be
weist. Man nimmt an, daß diese Breven auch in Registern verzeichnet 
worden waren, doch ist ein erstes derartiges Register erst aus dem 
siebten Pontifikatsjahr Pauls II. erhalten. Dieses Register (vol. 12 des 
Armarium XXXIX), welches G. Gualdo ausführlich beschreibt und 
analysiert, enthält getrennt voneinander zwei verschiedene Gruppen 
von Breven. Auf den ersten 182 Folii befinden sich vornehmlich 
,brevia de curia', also Stücke, die in Angelegenheiten der Kurie ver
sandt wurden. Auf den Folii 183-290 stehen Breven, die sozusagen 
Antwortschreiben auf Suppliken darstellen und ab 1490 in einer eige
nen Serie, den Brevia Lateranensia, überliefert sind.

In der nachfolgenden Liste wurde versucht, alle diejenigen 
Bände zu erfassen, welche Breven enthalten, also neben den Breven
registern und den Registern der Brevia Lateranensia auch die Breven
sammlungen, soweit sie sich im Vatikanischen Archiv befinden. Für 
einen sehr großen Teil dieser Bände existieren Indizes, die in der Sala 
degli indici eingesehen werden können. Da sie neben dem Empfänger
namen eines jeden Breve und einer stichwortartigen Inhaltsangabe 
auch die Datierung der Breven mitteilen, wurde darauf verzichtet, in 
der Übersicht außer der Jahreszahl den genauen zeitlichen Umfang 
eines jeden Registerbandes, der meist nur einige Monate umspannt, 
aber natürlich auch Ausnahmen aufweist, anzugeben. Der Index Bre
vium, auf den verwiesen wird, trug einst die Signatur Sec.Brev. Indice 
Serie D. Die mit dem Jahre 1490 einsetzende umfangreiche Serie der 
Brevia Lateranensia wird durch die Indici 105 A und 1041 erschlossen.
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Letzterer ist maschinenschriftlich, nennt die einzelnen Breven und 
ihren Inhalt nicht (das geschieht auch nicht in Indice 105 A), gibt je
doch genau an, in welchem Zeitraum die Breven eines jeden Bandes 
datiert und registriert worden sind. Schon diese Angaben erleichtern 
das Recherchieren in diesen Registern erheblich.

Brevensammlungen: 

Armarium XXXIX
Index
Brevium vol.

vol. 4 Martin V.
5 Martin V.
6 Martin V., Eugen IV., Nicolaus V.
7 Calixt III.
7 a Martin V., Eugen IV. etc.
8 Calixt III., Pius II.
9 Pius II.

10 Pius II., Paul II.
11 Julius II., Leo X.

Brevenregister:

Armarium XXXIX

1
1
1
1

1

5

Index
Brevium vol.

12 f. 1-182 1470-1471 1 f. 291-348
15 1482-1483 2
16 1483 2
16 A 1484 2 16C = Kopie von 16A
18 1484-1485 3
19 1485-1486 3
17 1482-1484, 1492-1503 2
22 1504-1506 4
23 1505 4
24 1506 4
25 1507 4
26 1508 5
27 1508-1509 5
28 1507-1510 5
29 1505-1506 5
30 1513-1516 6
31 1515-1518 6
32 1517-1518 6
33 1519-1520 6
34 1521 6
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Index
Armarium XXXIX Brevium vol.

vol. 35 1519-1521 6
36 1514-1528 6
37 1519-1521 6
38 1520-1521 6
39 1517-1520 -

Brevia Lateranensia:

Armarium XXXIX
Index
Brevium vol.

vol. 12 f. 183-290 1470-1471 1 f. 348-380
14 1471-1472 2
16D 1479 -

13 1480 2
20 1488 3
21 1490 3

Brev. Lat. vol. 1 1490
2 1492, 1493
3 1502-1504, 1531
4 1503-1506 Indice 1041,

' Indice 105A5 1513-1518
6 1516-1518
7 1516-1520
8 1520-1523

Ferner sind noch zu nennen:
Brevenminuten, Armarium XL vol. 1 1478-1513, vol. 2 1513- 

1514, vol. 3 1515-1518, vol. 4 1513-1516, 1519-1521.
Brevia ad principes, Armarium XLIV vol. 5 1513-1518 (Indizes 

dazu im Index Brevium vol. 6), vol. 8 Leo X. und Clemens VII.
Originalbreven, Armarium XXXVIII vol. 1 Leo X. - Innocenz 

IX.
Aus der Liste wird deutlich, daß es nicht schwierig ist, in den ge

nannten 54 Bänden, welche Breven enthalten (für 35 von ihnen sind 
Indizes vorhanden, die jeden Eintrag berücksichtigen, und nur für 11 
Bände steht kein Hilfsmittel zu Verfügung), zu recherchieren. Schwie
rigkeiten bereitet es, daß viele Register voller Breven verloren sind 
und über den Umfang der Verluste bisher kein klares Bild zu gewinnen 
ist, da die Schätzungen enorm differieren.
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Der Überblick über die großen Registerserien und ihre Hilfsmittel 
führt zu dem Resultat, daß dem recherchierenden Benutzer des Vati
kanischen Archivs die erhaltenen Serien der Vatikanregister, Avignone- 
sischen Register, Register der Breven und Lateranregister der Päpste 
Calixt III. bis Hadrian VI. keine grundsätzlichen Schwierigkeiten berei
ten sollten, vorausgesetzt, er bringt genügend Zeit mit, um die vielen Ru- 
brizellen und Indizes in Ruhe durchsehen zu können. Mühevoll ist es, 
die überlieferten Rubrizellen nicht mehr erhaltener Lateranregister, zu 
denen bisher noch keine näheren Angaben gemacht werden konnten, als 
historische Quelle auswerten zu wollen. Schwierig und oftmals un
möglich erscheint es, in der Reihe der Lateranregister aus den Pontifi
katen Bonifaz’ IX. bis Xicolaus’ V. und in der gesamten Serie der 
Supplikenregister durch gezielte Recherchen zu irgendeinem Erfolg zu 
kommen. Da aber gerade diese Register nicht nur den größten Teil 
aller Einträge überhaupt und dazu häufig an anderen Stellen gar nicht 
nochmals wiederholte Angaben enthalten, sollte man es nicht unter
lassen, sich noch mit einigen kleineren, gut erschlossenen Register
gattungen zu beschäftigen, denen auch sehr nützliche Hinweise zur 
teilweisen Erschließung der Lateran- und Supplikenregister abge
wonnen werden können.

II

Kleine, gut erschlossene Registerserien als 
Hilfsmittel

Annate (Libri obligationum annatarum):

Ein Verzeichnis der Bände aus den Pontifikaten Pius’ II. bis 
Leos X. veröffentlichte Emil Göller in seinem Beitrag „Untersuchun
gen über das Inventar des Finanzarchivs der Renaissancepäpste 
(1447-1521)“, in: Miscellanea Francesco Ehrle Vol.V (= Studi e Testi 
41) Roma, Biblioteca Apostolica Vaticana, 1924, S. 259-262. Weitere 
Literatur nennt Fink S. 55. Die von Göller angegebene Numerierung 
der Bände entspricht nicht mehr der augenblicklichen. Die gültige 
Zählung ist dem maschinenschriftlichen Indice 1043 des Vatikanischen 
Archivs zu entnehmen.
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Für alle Pfründen, welche die Päpste außerhalb des Konsisto
riums verliehen und deren jährliches Einkommen 24 Gulden überstieg, 
hatte der Bepfründete Annaten zu entrichten, d.h. die Hälfte des 
Einkommens des ersten Jahres an die Camera Apostolica abzuführen. 
Zur Zahlung dieser Summe hatte sich der Betreffende oder sein Vertre
ter der Kammer gegenüber zu obligieren, bevor ihm die Provisions
bulle ausgehändigt werden konnte. Die Obligationen wurden in der 
Kammer registriert. 62 Registerbände sind für die Zeit vom 2. Mai 
1421 bis zum November 1523 überliefert.

Die Einträge in diesen Registern sind kurz, überschaubar und klar 
gegliedert. Sie nennen das Datum der Obligation, den Namen des sich 
Verpflichtenden, oftmals dazu den seines Vertreters, die Pfründe und 
ihren Wert, den Vakanzgrund und das Verleihungsdatum. Neben 
jedem Eintrag ist der Name der Diözese ausgeworfen, in der die ver
liehene Pfründe liegt (vgl. Abbildung 3). Eine Seite des Registers faßt 
bis zu sieben Registereinträgen. Der genannte Indice 1043 erschließt 
den Inhalt dieser Registerbände, indem er, alphabetisch nach Diö
zesen geordnet, aus jedem Band die Eolii mitteilt, auf welchen eine 
in dieser Diözese gelegene Pfründe genannt wird. Mit Leichtigkeit sind 
also z.B. alle Pfründen der Kölner Erzdiözese festzustellen, für die im 
Jahre 1464 eine Pfründenobligation eingegangen wurde. Mühelos sind 
die ausgewiesenen Stellen aufzufinden und dabei zu prüfen, ob sich 
die gesuchte Person oder Pfründe unter den in den Registereinträgen 
genannten befindet. Da das in diesen Einträgen mitgeteilte Provi
sionsdatum ja gleichzeitig das Genehmigungsdatum der Supplik dar
stellt, vermittelt dieser Eintrag ganz konkrete Anhaltspunkte für 
die Suche nach der Provisionsurkunde in den Bullenregistern und des 
Bittgesuches in den Supplikenregistern. Die Kenntnis der Einträge in 
den Suppliken- und Bullenregistern ist deshalb oftmals erforderlich, 
weil nur in ihnen detaillierte Angaben zur Person des Bepfründeten, 
zur Beschaffenheit der Pfründe und zum bereits vorhandenen Pfründ- 
besitz ausführlich mitgeteilt werden.

Da der Indice 1043 nicht den genauen zeitlichen Umfang eines 
jeden Registerbandes mitteilt, sondern nur ganz grob die Jahreszahl, 
soll er in nachfolgender Liste ergänzt werden. Leider sind nur ca. 
60% der ehemals vorhandenen Libri obligationum annatarum erhal
ten. Beim Recherchieren in diesen Registern stößt man also wieder-
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holt auf Lücken. Diese zu füllen, gibt es sozusagen eine Ersatzlösung, 
die Durchsicht der ,Libri introitus et exitus'. Adolf Gottlob hat sie in 
seinem Buche „Aus der Camera Apostolica des 15. Jahrhunderts“, 
Innsbruck 1889, auf den Seiten 31-68 für die Zeit der Päpste Martin V. bis 
Julius II. beschrieben. Die von ihm mitgeteilte Numerierung ist heute 
noch gültig. Im Introitus-Teil dieser Register wird auch der Eingang 
vieler Annatengelder registriert. Pfründe und Pfründinhaber werden 
genannt, dazu am Rande die Diözese wiederum ausgeworfen. Ein Indice 
für diese Registergattung, der die einzelnen Einträge wenigstens unter 
einem Gesichtspunkt auswirft, wie es Indice 1043 für die Bände der 
Annate macht, existiert nicht. Auch ist zu beachten, daß der Zah
lungstermin für die weiteren Forschungen in Suppliken- und Bullen
registern nur einen Terminus ante quem darstellt. Dennoch sollen für 
die Zeitspannen, aus denen die Annatenobligationen nicht erhalten 
sind, die zur Durchsicht in Frage kommenden Bände aus der Serie der 
,Libri introitus et exitus“ in der Liste Aufnahme finden. Dabei wird 
auch die Parallelüberlieferung mehrerer Introitus et Exitus-Bände für 
den gleichen Zeitabschnitt berücksichtigt und angegeben.

Annate 
Nr. Zeitraum

Introitus et Exitus 
Nr. Zeitraum

Martin V. 379 1418 V 31-1419 VII 15
und 1421 III 1-1423 V 31

1 1421 V 2-1423 VI 23
382 1423 VT 1-1425 IV 30

2 1424 X 7-1427 II 17
3 1427 II 17-1428 XII 1
4 1428 XII 1-1430 VT 24
5 1430 VI 26-1431 III 26

Eugen IV. 6 1431 IV 13-1433 IX 28

390 | 1433 VI 1-1434 V 12 
398 1434 VII 10-1435 XII 31

}

1436 I 4-1437 VI 30

7 1436 VIII 7-1438 VIII 30
8 1438 IX 5-1442 IV 18
9 1442 V 28-1444 IX 4

410
411 } 1443 V 3-1445 III 31
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Nicolaus V.

Calixt III.

Pius II.

Annate Introitus et Exitus
Nr. Zeitraum Nr. Zeitraum

10 1446 IV 1-1447 III 16

412 1
413 J 1445 IV 7-1447 III 31

414 1
415 J
417 1
418 J
419 j
420 J
421 1
422 J
424 1
425 J 
427 1
429 j

430 1
431 J
433 1
434 |
435 J
436 1
437 j
438 1
439 [ 
454 J

1447 IV 4-1448 VIII 30

1448 IX 4-1450 III 11

1450 III 16-1451 X 31

1451 XI 4-1453 III 28

1453 IV 14-1454 III 19

1454 IV 1-1455 III 24

1455 VI 6-1456 V 31

1457 III 1-1457 VIII 31

1457 IX 1-1458 II 28

1458 III 1-1458 VIII 8

11 1459 I 22-1459 III 24

12 1459 IX 3-1460 VIII 30

13 1461 IX 3-1462 X 31
14 1462 XI 1-1464 II 27
15 1464 III 1-1464 VIII 17

440 1
441 J
443 1
444 J
446 1
447 }
449 1
450 J

1458 VIII22-1459 VIII31

1459 IX 3-1460 VIII 31

1460 IX 1-1461 VIII 31

1461 IX 5-1462 VIII 31
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Paul II.

Sixtus IV.

Innocenz VIII.

Annate Introitus et Exitus
Nr. Zeitraum Nr. Zeitraum

16 1464 IX 1-1465 IX 30
17 1465 X 1-1466 X 31

18 1469 X 1-1470 VIII 29
19 1470 IX 1-1471 IV 30
20 1471 V 2-1471 VIII 21

| 1467 III 1-1467 IX 15

1467 IX 17-1468 IV 30

1468 V 1-1468 IX 15
476 1468 IX 16-1469 I 31
477 1469 II 1-1469 VII 31
479 1469 VIII 1-1470 III 31

471
472
473

21 1471 VIII 21-1472 V 30

22 1473 IV 1-1473 XII 31
23 1474 I 3-1474 XI 29

24 1475 X 2-1476 V 31
25 1476 VI 1-1477 V 30
26 1477 VI 2-1478 III 31
27 1478 IV 1-1479 III 31
28 1479 IV 2-1480 IV 30
29 1480 V 2-1481 IV 30
30 1481 V 3-1482 III 31

31 1483 III 1-1483 XI 30
32 1483 XII 2-1484 VIII 28

487 1471 VIII 16-1472 VII 31

490 1
491 j
492

1474 VII 16-1475 V 31
1475 VI 1-1476 V 31

505
506 1
507 J

1481 VIII 1-1482 IV 19

1482 IV 20-1483 III 31

33 1484 IX 3-1485 VIII 27

34 1486 IX 1-1487 VIII 31

512 1
513 J
514 1
515 J

1485 IX 2-1486 VIII 31

1486 IX 1-1487 VIII 31
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Alexander VI.

Julius II.

Annate Introitus et Exitus
Nr. Zeitraum Nr. Zeitraum

35 1487 IX 1-1488 VIII 30
36 1488 IX 2-1489 VIII 31

520 1
521 J 
504
522 1
523 J

37 1491 IX 1-1492 VIII 31

39 1492 IX 3-1493 IV 30
40 1493 V 2-1494 II 28
41 1494 III 1-1495 I 31

527
528
529

42 1497 VI 1-1498 IV 28
43 1498 V 2-1499 II 28
44 1499 III 1-1499 XII 30
45 1500 I 3-1500 X 3
46 1501 VIII 2-1502 V 31

532
533
534

47 1503 I 1-1503 IX 10

535
48 1504 X 1-1505 VI 5
49 1505 VI 1-1506 I 31
50 1506 II 3-1506 VII 31
51 1506 VIII 26-1507 VIII 25
52 1507 VIII 16-1508 I 31

543
544
546
547

53 1509 XI 3-1510 V 31
54 1510 VI 1-1511 X 31

549
55 1510 X 5-1511 VI 20

550
56 1512 VII 3-1513 III 31

1489 IX 1-1490 VIII 31

1490 IX 2-1491 VIII 31

1491 IX 1-1492 VII 23

1494 IX 1-1495 VIII 31 

1496 IX 1-1497 VIII 31

1501 IX 1-1502 VIII 31

1502 IX 1-1503 VIII 29

1503 XI 4-1504 XI 30

1507 XII 1-1508 XI 30

1508 XII 1-1509 XI 29

1510X11 1-1511 XI 29

1511 XII 1-1513 III 19
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Annate Introitus et Exitus
Nr. Zeitraum Nr. Zeitraum

Leo X. 57 1513 IV 2-1513 X 31
551 1513 IV 1-1514 III 31
553 1514 IV 1-1515 III 31
554 1515 V 28-1516 III 11
555 ]
556 1516 III 12-1517 III 10

58 1516 X 2-1516 XII 31
J

59 1517 I 2-1517 VII 21
60 1517 VII 21-1518 III 29

557 1517 III 13-1518 III 11
558 1518 IV 1-1519 III 11
559 1519 IV 1-1520 III 11

61 1519 X 1-1520 V 30
560 1520 IV 1-1521 III 11

62 1520 XII 1-1521 VI 21

Hadrian VI. 63 1523 VI 1-1523 XI 30

Einige zeitliche Lücken bleiben bestehen. Dies sind aus der Zeit 
Martins Y. 6 Monate sogleich nach dem Pontifikatsbeginn,
Calixts III. 9 Monate zwischen Mai 1456 und März 1457,
Pauls II. 5 Monate zwischen Oktober 1466 und März 1467,
Sixtus’ IV. 8 Monate zwischen August 1472 und April 1473,
Alexanders VI. 12 Monate zwischen August 1495 und September 1496
Leos X. 2 Monate, April und Mai 1515 sowie

5 Monate zwischen Juli und November 1521,
Hadrians VI. 16 Monate zwischen Dezember 1521 und März 1523.

Für diese Zeitspannen gibt es im Vatikanischen Archiv keine Ar
chivalien, denen Annatenobligationen oder -Zahlungen entnommen 
werden können. Hier kann in einigen Fällen die Durchsicht der ,Libri 
quittantiarum (annatarum)‘ - sie enthalten die registrierten Quittun
gen der Annatenzahlungen - weiterhelfen. Die Bände befinden sich 
im Archivio di Stato in Rom, im Fondo Camerale I.
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Libri resignationum:

Diese ebenfalls in der Camera Apostolica geführten Register 
enthalten die mit Zustimmung der Kammer vorgenommenen Ver
änderungen im Besitzstand einzelner Benefizien. Jede Resignation auf 
ein kirchliches Benefiz zu Gunsten einer anderen Person, die Einset
zung eines Koadjutors oder der Verzicht auf eine Pfründe gegen Zah
lung einer Pension durch den Nachfolger mußten durch den Verzichten
den oder seinen beglaubigten Vertreter von den Notaren der Kammer 
zu Protokoll genommen werden. Die Protokolle wurden dann wenig 
später in Register eingetragen, von denen die vollständige Serie vom 
Mai 1482 bis Oktober 1523, also bis in die Sedisvakanz nach dem Tode 
Hadrians VI., überliefert ist. Außerdem existiert aus dem in diesem 
Überblick interessierenden Zeitraum noch ein Band aus den Pontifi
katen Calixts III. und Pius’ II.

Die Einträge nennen das Datum der Resignation, den Namen 
des Resignierenden und gegebenenfalls den seines beglaubigten Ver
treters, die den Besitzer wechselnde Pfründe, den Neubewerber, wenn 
nötig die Höhe der zu zahlenden Pension und die zur Gültigkeit des 
Rechtsgeschäftes notwendigen Zeugen (vgl. Abbildung 4). Von dieser 
Prozedur waren auch die höchsten Ränge der kirchlichen Hierarchie 
nicht ausgenommen, wenn sie für sich oder andere auf ein Benefiz 
verzichteten. Auch Papst Pius II. resignierte am 29. Dezember 1458 
im Beisein von Zeugen für seinen Neffen Franciscus in manibus suis 
auf eine Pfarrkirche, die einem Neubewerber gegen Zahlung einer 
Pension zugesprochen wurde (Resignat. 1 f. 8V; vgl. die Abbildung). 
Die Daten der in den Libri resignationum registrierten Rechtsgeschäfte 
bedeuten einen Terminus post quem; denn Suppliken um Neuverlei
hung der betreffenden Pfründe konnten erst darnach gewährt und die 
entsprechenden Provisionsbullen erst hinterher ausgestellt werden. 
Für Recherchen in Suppliken- und Bullenregistern geben diese Daten 
sehr wertvolle Hinweise, wobei zu beachten ist, daß das Genehmigungs
datum der Supplik (= Verleihungsdatum der Pfründe) auch schon das 
des Tages sein kann, an dem der Resignation in der Kammer stattge
geben wurde.

Durch den Indice 1044 werden die Bände dieser Registerserie gut 
aufgeschlossen. Wiederum nach Diözesen alphabetisch geordnet, wer-
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den aus jedem Bande die Folii aufgeführt, auf welchen Pfründen aus 
der jeweiligen Diözese genannt werden. Zusätzliche Verzeichnisse er
leichtern das Auffinden erst sehr viel später registrierter Protokolle.

Die nachfolgende Liste nennt neben den alten Bandbezeichnun
gen, die nach Pontifikaten zählten, die heute gültige Registernummer 
und den Zeitraum, aus welchem die allermeisten der registrierten 
Protokolle stammen.

Pontifikat

Calixt III., Pius II. 

Sixtus IV.

Innocenz VIII.

Alexander VI.

Julius II.

Leo X.

Numerierung
alt neu Zeitraum

1

2

[I] 3
II 4

III 5

I 6
II 7

III 8
IV 9

I 10
II 11

III 12
IV 13
V 14

[I] 15
II 16

III 17
IV 18
V 19

VI 20
VII 21

VIII 22
IX 23
X 24

XI 25
XII 26

I 27

1458 VI 12

1482 V 9

1484 IX 11 
1488 VI 3
1491 IX 3

1492 VIII 17 
1496 IV 27 
1499 VI 5 
1501 XI 15

1503 X 11 
1506 X 12 
1508 VIII/IX 
1510 X 3
1512 V 21

1513 IV 1
1514 VIII 15
1515 IX 7
1516 I 7
1517 V 2 
1517 VII 4 
1519 I 1
1519 II 13
1520 VIII 31
1521 I 3 
1519 I 1
1521 I 1

1522 IX 3

1464 VI 22 

1484 VIII 17

1488 VI 2
1491 IX 13
1492 VII 24

1496 IV 30 
1499 V 26 
1501 XI 18 
1503 VIII/IX

1506 X (Anfang) 
1508 VIII
1511 VII 30
1512 X 29
1513 II/III

1514 XII 20
1515 XI 28 
1517 V 30 
1517 X 7 
1519 I 31
1519 I 27
1521 I 30
1520 VIII 29 
1521XI9
1522 V 19 
1520 XII 14
1523 III 26

1523 X 14Hadrian VI.
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Bei den Nachforschungen in den beiden Registerserien der An- 
nate und Resignationes wird man oftmals auf die gleichen Personen 
und Vorgänge stoßen. In den ,Libri obligationum annatarum“ wurden 
ja alle diejenigen Pfründen und ihre Besitzer genannt, die an der Kurie 
vakant geworden waren und deren Jahreseinkommen höher war als 
24 Gulden. Dazu gehören eben auch die durch Verzicht an der Kurie 
frei gewordenen Benefizien, über die die ,Libri resignationum“ berich
ten, sofern ihr Einkommen die genannte Höhe überstieg.

Die Absicht, aus gut erschlossenen kleineren Registergattungen 
Hinweise für die Erschließung der großen Serien der Lateranregister 
und vor allem der Supplikenregister zu gewinnen, bleibt nicht ohne 
Erfolg. Für einen nicht geringen Teil der verborgenen Registerein
träge werden wichtige Daten bekannt: Im Hinblick auf das Verlei
hungsdatum einer Pfründe aus den Annaten-Bänden immer der Ter
minus ante quem. Es ist dies der Tag der Obligation oder der Restitu
tion einer Provisionsbulle, für deren Benefiz keine Annaten zu zahlen 
waren. In den meisten Fällen nennen die Einträge in den Annaten- 
Registern sogar das Verleihungsdatum. Aus den Resignationes-Bän- 
den ist ein Terminus post quem zu gewinnen.

Den Registern beider Serien aber sind genaue Angaben über die 
Art der Pfründe und die Namen des Besitzers und oft auch des Vorbe
sitzers zu entnehmen. Die Kenntnis dieser Daten ermöglicht es, mit 
viel größeren Erfolgschancen als zuvor eine begrenzte Zahl von Bullen - 
und Supplikenregistern durchzusehen, um aus ihnen außer den inzwi
schen bekannt gewordenen Fakten den detaillierten Sachverhalt, er
läuternde Angaben zur Person und den bereits vorhandenen Pfründbe- 
sitz des neu Providierten zu erfahren.

Taxae bullae et registri:

Eine kurze Beschreibung dieser Bände, in denen die Einnahmen 
aus der Bullen- und Registertaxe verzeichnet wurden, gab E. Göller 
in seinen oben genannten „Untersuchungen über das Inventar des 
Finanzarchivs der Renaissancepäpste (1447-1521)“ S. 266, 267.

Für die Bullierung und Registrierung ihrer Urkunden hatten die 
Empfänger Taxen zu entrichten. Diese Gebühren für alle durch die 
Kanzlei ausgefertigten Bullen wurden in eigenen Amtsbüchern ver-
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zeichnet. In ihnen wird nur der Name des Empfängers der taxierten 
und registrierten Bulle mitgeteilt, dazu die Höhe der Siegeltaxe in 
Gulden und die der Registertaxe in Grossi (10 Grossi = 1 Gulden). 
Innerhalb eines Monats werden die Namen in lectiones gruppiert (vgl. 
Abbildung 5). Neun derartiger Bände sind überliefert, in denen mehrere 
Zehntausend Namen stehen.

Vol. 1 1426 Mai 2 lectio la - 1426 November 29 lectio ulta
9 9 2 1431 März ,, la _ 1431 Dezember „ 8a
99 3 1431 März ,, la _ 1432 November „ ult.a
>5 4 1434 April la - 1436 Juni „ ult.a
55 5 1436 Juli la _ 1439 Juni „ la
,, 6 1443 Oktober 8 ,, la _ 1448 Dezember „ lla
55 7 1449 Januar 2 ,, la _ 1452 Dezember „ 10a
,, 8 1453 Januar ,, la _ 1455 März „ 9a
55 9 1458 Oktober ,, la - 1462 September „ 6a

Bis auf diejenigen Personen, denen die Vergünstigung einer gra- 
tis-Expedition zukam, findet man in diesen Bänden also die Namen 
aller Empfänger päpstlicher Bullen, die in den Kanzleiregistern in 
den angegebenen Zeiträumen registriert worden waren.

Da bis zum Beginn des Pontifikates Calixts III. für die Kanzleire
gister (= Lateranregister) keinerlei Rubrizellen überliefert sind, 
können die knappen Angaben aus den Taxae-Bänden beim Recher
chieren in vielen Fällen eine Hilfe sein. Sie geben im Verhältnis zum 
Verleihungsdatum einer Bulle immer einen Terminus ante quem. 
Allerdings lassen sich für die Zeitspanne zwischen dem Datum der 
Verleihung und dem Zeitpunkt der lectio keine genauen Angaben, 
sondern nur Beobachtungswerte mitteilen:

In ca. 65% aller Fälle liegt das Verleihungsdatum bis zu zwei 
vollen Monaten vor der lectio; bei den restlichen 35% ist die Zeitspanne 
noch größer.

Schwierigkeiten bereitet es ferner, daß den Namen alle Hinweise 
auf die Diözese fehlen. So wird man also nur ganz allgemein einen 
Stephan Purcstaler als Deutschen, Alfonsus Garsie als Spanier oder 
Phylippus de Fontenayo als Franzosen ansprechen können, einen 
Johannes Fabri dagegen gar nicht einordnen können, einen Gerardus 
abbas nur mit großen Schwierigkeiten. Die Suche in diesen Registern 
ist also nur dann sinnvoll, wenn man Personen mit unverwechselbaren
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Namen nachspüren will. Den Registereintrag wird man in vielen 
Fällen gar nicht finden können, da aus manchen Pontifikaten nur gut 
die Hälfte aller ehemals vorhandenen Kanzleiregister auf uns gekom
men ist. Ein Indiz dafür, oh ein aufgefundener Registereintrag wirk
lich mit dem in der bestimmten leciio gemeinten übereinstimmt, kann 
in der Höhe der Registertaxe gesehen werden. Die Angabe im Tax- 
register muß mit der Taxangabe am Ende des Registereintrages über
einstimmen.

Immer kann man diesen Angaben jedoch entnehmen, daß eine 
bestimmte Person sich in der Kanzlei eine Urkunde hat ausfertigen 
lassen. Da die Namen in diesen Bänden leicht zu übersehen sind, kann 
man in kurzer Zeit einige Pontifikatsjahre durchsehen. Deshalb sind 
die Taxae bullae et registri hier als Hilfsmittel erwähnt worden.

III
Notwendige Vorkenntnisse und geeignete Ansatz

möglichkeiten für die Recherchen

Die Beschreibung der Registerserien und ihrer Hilfsmittel 
machte deutlich, daß der behandelte Zeitraum von 1378-1523 für 
Recherchen recht unterschiedliche Voraussetzungen bietet. Drei Zeit
spannen sondern sich voneinander ab: 1378-1417, 1417-1455 und 
1455-1523.

Aus der Zeit des Großen Abendländischen Schismas ist nur das 
Quellenmaterial der Päpste der Avignonesischen Obedienz in großem 
Umfange vorhanden, und durch Indizes und Rubrizellen sind wenig
stens für die Kanzleiregister Hilfsmittel vorhanden. Das Quellen
material der römischen und Pisaner Obedienz ist nur zu einem kleinen 
Teil überliefert. Durch den Verlust ganzer Registergattungen, beson
ders der Supplikenregister, ist es nicht möglich, die Überlieferungs
lücken in einer Serie durch Parallelüberlieferung in einer anderen zu 
füllen. Indizes und Rubrizellen sind in nennenswertem Umfang nicht 
vorhanden.

Die Pontifikate der Päpste Martin V., Eugen IV. und Nicolaus V. 
bilden den zweiten Zeitraum. Seit Beendigung des Schismas ermöglicht 
eine Reihe parallel laufender Registerserien das Aufspüren eines Vor-
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ganges in Registern verschiedener Gattungen. Die Gesamtüberliefe
rung wird dadurch bedeutend dichter. Aus einer Registerart gewon
nene Anhaltspunkte ermöglichen die Fortsetzung der Suche in einer 
zweiten und dritten.

In der dritten Zeitspanne von 1455-1523 verbindet sich die gün
stige überlagernde Überlieferungssituation noch mit dem Vorteil, für 
alle großen Registergattungen mit Ausnahme der Supplikenregister 
brauchbare Indizes und Rubrizellen zu besitzen. Rubrizellen sind dar
über hinaus auch noch für mehrere hundert Kanzleiregisterbände vor
handen, welche nach der Verschleppung der päpstlichen Archive nach 
Paris zur Zeit Napoleons verloren gingen.

Für Recherchen bedeuten diese drei zeitlichen Abschnitte verschie
dene Schwierigkeitsgrade und recht unterschiedliche Erfolgsaussichten. 
Am größten sind die Schwierigkeiten und am geringsten die Erfolgsaus
sichten im ersten Zeitraum, umgekehrt verhält es sich im dritten.

Sehr wesentlich ist in jedem Fall der Umfang der Vorkenntnisse, 
die zum Recherchieren mitgebracht werden. Den Personen- und Orts
namen sowie allen Zeit- und Datumsangaben kommt dabei eine be
sondere Bedeutung zu, denn sie sind die ausschlaggebenden Orientie
rungshilfen bei jeder Suche. Je mehr sie den Schreib- und Datierungs
gewohnheiten der Kurie entsprechen, um so einfacher gestalten sich 
die Nachforschungen in den Registern und Hilfsmitteln. Deshalb soll 
hier noch auf sie eingegangen werden.

Personennamen: Den oder die Namen (Vornamen), den Vaters
namen, den Zunamen, der häufig von einem Herkunftsort oder Beruf 
abgeleitet ist, aber auch jeglichen Übernamen zu kennen ist wichtig. 
Da die Zahl der gebräuchlichen Namen (Vornamen) sich in Grenzen 
hält, ist ihre Kenntnis am weitesten verbreitet, die Gefahr, sie gänzlich 
verschrieben anzutreffen, also am geringsten. Das geschieht bei allen 
anderen Namen schon sehr viel häufiger, besonders dort, wo sie nur 
akustisch aufgenommen und dann niedergeschrieben wurden. Zuna
men in latinisierter Form (Molitoris, de Lapide etc.) sind in den Re
gistern wiederholt anzutreffen. Alle dem Namen folgenden Zu- oder 
Übernamen werden in den Registereinträgen sehr selten zusammen 
genannt. Daher hilft die Kenntnis aller möglichen Namensformen 
ganz entscheidend bei der Suche nach einzelnen, bestimmten Einträ
gen in den Registern.
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Ortsnamen: Wichtig ist die Kenntnis der Namen der Diözesen. 
Sie sind sozusagen das Stichwort, welches vielen Registereinträgen an 
den Rand geschrieben wurde und nach welchem Rubrizellen und In
dizes geordnet sind. Die Kenntnis dieser Namen an der Kurie ist ver
breitet, und Verschreibungen und Verlesungen dieser Namen kommen 
vergleichsweise selten vor. Zweifel treten natürlich immer wieder bei 
gleichlautenden Namen auf (Augusten. = Augsburg und Aosta, Con- 
stantien. = Konstanz und Coutance), da in vielen Fällen die zusätz
liche Angabe der Kirchenprovinz (für das vorliegende Beispiel also 
Maguntin., Tarentasien, und Rothomagen.) nicht erfolgte. Auch ge
schieht es, daß einzelne sehr bekannte Städte, die nicht Bischofssitz 
sind, mit einem ähnlich lautenden, wenig bekannten Namen einer Diö
zese gleichgesetzt oder verwechselt werden. Im deutschen Sprachraum 
läßt sich das beim Namen Nuremberg. oder Nuremburg. = Nürnberg 
beobachten, welches mit Nuemburg. = Naumburg schon durch den 
Registerschreiber oft fälschlich gleichgesetzt wurde. Hinweise auf die 
Stadt Nürnberg sind daher auch unter der Diözesanangabe Nuemburg. 
= Naumburg zu finden. Es ist also gut, von vornherein zu wissen, wo
mit Verwechslungen Vorkommen können, um nicht falsches Material 
zu sammeln und um unter falschem Namen das Richtige aufzufinden.

Auch alle Varianten eines Ortsnamens zählen zu den notwendigen 
Vorkenntnissen, ebenso die möglichen latinisierten Formen. Diese 
gibt es nicht nur für den ganzen Namen (Monsveteris = Altenberg), 
sondern auch für Teile desselben (Maiorarla = Großarl). Vorstädte 
haben oftmals ihre eigenen Namen, die zwar meist im Zusammenhang 
mit dem Namen der Stadt genannt werden (extra muros . . ., prope . . .), 
wiederholt aber auch alleine stehen. Auch dienen Flußnamen mit 
ihren verschiedenen Namensformen der genaueren Lagebezeichnung 
eines Ortes (ad ripam . . .). Bei allen Kirchen, Kapellen und kirchli
chen Einrichtungen ist es nützlich, das Patrozinium zu kennen. Der 
Heiligenname kann in ungünstigen Fällen zum einzigen Unterschei
dungsmerkmal werden, um welchen von zwei gleichnamigen Orten es 
sich handelt.

Zeit- und Datumsangaben : Die Angaben von Jahreszahl und 
Datum sollten so exakt und so zutreffend wie möglich erfolgen, denn 
sie folgen ja nicht überall den gleichen Regeln. Die größte Zahl aller 
Registereinträge nennt den Monatstag nach dem römischen Kalender
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(Kalendis, Nonis, Idibus) und die Jahreszahl nach Pontifikatsjahren 
des regierenden Papstes. Das 1. Pontifikatsjahr beginnt am Krönungs
tag eines Papstes, das zweite am Tage der ersten Wiederkehr des 
Krönungstages usw. Die bloße Angabe einer Jahreszahl anstatt der 
genauen Mitteilung von Monat oder gar Tag kann daher leicht dazu 
führen, daß unnötigerweise das Quellenmaterial zweier Pontifikats
jahre durchgesehen werden muß. In den verschiedenen Registergattun
gen wird jedoch unterschiedlich datiert. Da beim Recherchieren ja 
ein dauernder Übergang von einer Registergattung zur anderen erfol
gen kann, ist es notwendig, die gängigsten Datierungsarten zu kennen. 
In Supplikenregistern sind Jahreszahlen nur den Pontifikatsjahren 
zu entnehmen, die Monatstage aber dem römischen Kalender. Ein
träge in Bullenregistern teilen die Jahreszahl und das Pontifikats jahr 
mit. Ist man nicht sicher, nach welchem Stil die Jahreszahl berechnet 
ist, so hält man sich besser an die Angabe des Pontifikatsjahres. In den 
Kanzleiregistern folgt die Jahreszahl seit Martin V. während des ganzen 
15. Jahrhunderts dem Florentiner Stil (Jahresanfang am 25. März). 
In den päpstlichen Rechnungsbüchern beginnt das Jahr mit dem 
25. Dezember und die Tagesangaben folgen dem Ablauf des Monats. 
Um also eine Recherche mit Aussicht auf Erfolg überhaupt beginnen 
zu können, muß man sich über die auftretenden Datierungsprobleme 
im klaren sein, sonst kann es leicht geschehen, daß man im Material 
falscher Pontifikatsjahre sucht, Funde aus verschiedenen Registern 
aus Unkenntnis der unterschiedlichen Datierung fälschlich zusammen
legt oder trennt, oder aber beim Übergang in eine andere Registerart 
den zeitlich richtigen Einstieg nicht findet.

Bei allen Recherchen wird es das Bestreben sein müssen, einen 
Eintrag in den Suppliken- oder Bullenregistern aufzuspüren. In die
sen Registergattungen sind die Einträge nämlich reich an individuali
sierenden Angaben zur Person und erläuternden Beschreibungen des 
Ortes oder des kirchlichen Benefizes; auch teilen sie bei einer Neu
provision den vorhandenen Pfründbesitz mit. Es sind Aussagen, welche 
die Vorgeschichte der Person, des Ortes oder des anstehenden Rechts
vorganges beleuchten, während die verhältnismäßig kurzen Einträge 
in den ,Libri resignationum‘, die knappen Zahlungsverpflichtungen 
in den Annate-Bänden und die Namensnennungen in den Taxae nur 
die zur Gültigkeit des Rechtsgeschäftes notwendigsten Angaben ma-
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chen. Der Blick aber auf die jeweilige Vorgeschichte, welchen die 
Suppliken- und Bullenregistereinträge eröffnen, bietet die Möglichkeit 
zum Ansatz weiterer Recherchen. Diese können zeitlich rückwärts
gehend mit mehr Aussicht auf Erfolg durchgeführt werden als umge
kehrt. Schon beim Ansatz sollte darauf geachtet werden.

Für die drei genannten Zeitspannen (1378-1417, 1417-1455 und 
1455-1523) werden nun noch einige Beispiele eines möglichen An
satzes der Recherchen aufgeführt.
1378-1417:

1. Unter den Registern aus der Avignonesischen Obödienz bie
ten sich die Kanzleiregister (Avignonesischen Register), welche nach 
Pontifikatsjahren gut geordnet sind und fast zu allen Materien Rubri- 
zellen besitzen, zum Recherchieren an. Für das Material des 1.-8. Pon
tifikatsjahres Clemens’ VII. und des 1. Pontifikatsjahres Benedikts 
XIII. sind großenteils ausführliche Indizes erhalten, welche zu aller
erst konsultiert werden sollten. Bei annähernd genauer Kenntnis des 
Sachverhaltes ist dank der vielfach gegliederten Materieneinteilung 
eine gezielte Suche in Teilen einzelner Bände möglich, die sich meistens 
auf die dazu erhaltenen Rubrizellen beschränken kann. Diese Mate
rieneinteilung erlaubt es immer, bestimmte Gruppen beim Recher
chieren auszuschließen.

2. Aus der römischen und Pisaner Obödienz ist nur Material 
Bonifaz’ IX. und Johannes’ XXIII. in nennenswertem Umfang auf 
uns gekommen. Es sind die Kanzleiregister (Lateranregister). Sie sind 
weder nach Jahren noch nach Materien so präzis gegliedert wie die 
der Avignonesischen Päpste und entbehren überdies jeglicher Hilfs
mittel. Kur wenn der Sachverhalt bekannt ist, lohnen sich daher 
Recherchen. Die Verteilung der Materien in den Registerbänden ist 
dem Indice 1039 zu entnehmen.
1417-1455:

3. Kennt man das Todesdatum eines Pfründinhabers oder den 
Tag der Promotion in ein Bischofsamt genau, so empfiehlt es sich, die 
Recherche in den Supplikenregistern zu beginnen. Bei der Durchsicht 
der zwei oder drei Registerbände, welche Einträge mit Genehmigungs
daten haben, die dem Todes- oder Promotionsdatum entsprechen oder 
folgen, wird man auf die Suppliken der Nachfolger stoßen, welche sich 
um die frei gewordenen Pfründen bewerben. Eine Übersicht über den
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Pfründbesitz des Verstorbenen oder zum Bischof Promovierten ist so 
annäherungsweise am raschesten zu gewinnen.

4. Auf die gleiche Art und Weise läßt sich der volle Wortlaut 
einer Supplik um Verleihung eines Benefiziums feststellen, vorausge
setzt, man kennt das Genehmigungsdatum der Supplik, welches aber 
dem Verleihungsdatum entspricht. Dieses Kollationsdatum wird für 
die annatenpflichtigen Pfründen in den Annatenobligationen mitge
teilt, die sich durch den Indice 1043 ermitteln lassen. Da aus der Anna- 
tenobligation aber auch die Art der Pfründe bekannt wird, so kann 
man die Provisionsbulle in den nach Materien geordneten Kanzleire
gistern, die allerdings innerhalb der Materien keine den Verleihungs
daten des Pontifikatsjahres folgende Ordnung haben, aufspüren.

5. Den Text päpstlicher Verleihungsurkunden, deren Inhalt 
einer der bis in den Pontifikat Sixtus’ IV. gängigen Materieneinteilun
gen zugeordnet werden kann und deren Datum wenigstens auf ein 
Jahr genau zu bestimmen ist, sucht man am besten in den nach Ma
terien geordneten Kanzleiregistern auf.

6. Sucht man für eine Person mit sehr charakteristischem, unver
wechselbarem Namen einen Hinweis auf das Datum einer durch die 
Kanzlei ausgefertigten Bulle, deren Inhalt nicht näher bekannt ist, 
so können die Lectiones derTaxae dienlich sein. Auf Grund der Monats
angabe der lectio sollte man dann jedoch nicht die Verleihungsurkunde 
in den Kanzleiregistern suchen, sondern die dazugehörige Supplik. In 
den Supplikenregistern kann man die Suche meist auf die Bände eines 
Vierteljahres beschränken, während sonst die Lateranregister eines 
Pontifikatsjahres durchgesehen werden müßten.

7. Auf Grund einer Supplik ausgestellte Bullen wurden meistens 
durch die Kanzlei expediert, konnten aber auch durch die Kammer 
ausgestellt werden. Dann wurden sie in Bullenregistern der Kammer 
(Vatikanregistern) registriert. In allen Bällen, in denen eine Bulle 
nach Beispiel 5 und 6 nicht aufgefunden werden konnte, sollten die 
Rubrizellen zu den Vatikanregistern, die in ihrer Anordnung dem In
halt des jeweiligen Bandes folgen, konsultiert werden. Kommen zur 
Durchsicht nur wenige Vatikanregister in Frage, so sind sie einzusehen, 
bevor man nach Beispiel 4, 5 oder 6 recherchiert.
1455-1523:

8. Hinweise auf Personen, von denen bekannt ist, welchem Diö-
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zesanverband sie angehören oder in welcher Diözese eine ihnen ver
liehene Pfründe liegt, sucht man über die vielen Rubrizellenbände auf, 
die für die Kanzleiregister der Päpste Calixt III. bis Hadrian VI. vor
handen sind. Die Konkordanz der Garampi-Signaturen mit den heuti
gen Nummern in den ,Sussidi I‘ klärt, ob der Band überliefert oder 
verloren ist. Eine Einschränkung auf die Durchsicht der Register mit 
bestimmten Materien kann durch vorherige Konsultation der Indici 
1039 und 1040 erfolgen, denen die Garampi-Signatur ebenfalls zu ent
nehmen ist.

9. Vakante Benefizien und ihre Neubesetzung lassen sich außer 
über die Annaten-Register (vgl. Beispiel 4) auch über die ,libri resigna- 
tionum1 ermitteln. Der Indice 1044 weist die Nennungen der Resigna
tionen auf kirchliche Benefizien nach Diözesen getrennt nach. Die 
festgestellten Kollations- und Resignationsdaten sowie die Kenntnis 
der Art der Pfründen ermöglichen eine direkte Suche in Supplikenre
gistern (Beispiel 3) ebenso wie in Kanzleiregistern (Beispiel 8).

10. Ist jegliche Diözesanzugehörigkeit und Ortsangabe unbe
kannt und nur eine ungefähre Zeitangabe möglich, so ist der Hinweis 
auf einen Registereintrag für eine bestimmte Person nur durch Durch
sicht aller Rubrizellen zu den Kanzleiregistern eines Pontifikates und 
derer zu den Vatikanregistern des betreffenden Zeitraumes zu gewin
nen. Selbst beim Auffinden eines Hinweises auf Einträge in verlorenen 
Registern erhält man Kenntnis von der Beziehung der betreffenden 
Person zu einem Diözesanverband. Dadurch können dann gezielte 
Nachforschungen in den Registern der Annate oder Resignationes 
oder den Rubrizellen zu Kanzleiregistern anderer Pontifikate durch
geführt werden.

Die ausführlichen Texte der Einträge in den Suppliken- und 
Bullenregistern vermitteln meistens die Kenntnis neuer Namen von 
Personen, Orten oder kirchlichen Institutionen. Nähere Einzelheiten 
über diese können wiederum nur durch Recherchen unter den nun be
kannt gewordenen Orts- und Personennamen und evtl, in entspre
chend früheren Zeitabschnitten in Erfahrung gebracht werden.

Sogenannte politische Korrespondenz der Päpste und ihrer Rat
geber aufzusuchen, gehörte nicht zum Thema dieser Abhandlung. Sie 
ist auch durch die hier aufgezeigten Methoden des Recherchierens 
schwer aufzuspüren, da ihre Registrierung nicht so festen Regeln
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unterworfen war wie die der Pfründ- und Gratialangelegenheiten, 
deren Impuls meistens von außen, von den Petenten an die Kurie her
angetragen wurde. Wer politische Korrespondenz in Registern suchen 
will, wird dies vorwiegend in den Bullenregistern der Kammer und 
den Brevenregistern tun müssen. Für beide Gattungen sind Indici 
und Rubrizellen in großer Zahl vorhanden. Außer in kleineren, hier 
nicht genannten Fonds sind politische Schreiben noch vornehmlich in 
Briefsammlungen der Zeit überliefert, die heute eher in Bibliotheken 
als in Archiven zu finden sind.

Wenn dennoch trotz der hier aufgezeigten Möglichkeiten des 
Recherchierens im Vatikanischen Archiv eine ganze Reihe von Nach
forschungen ergebnislos bleiben wird, so sind dafür noch einige Gründe 
zu nennen:

1. Nicht jeder Geistliche der Zeit des späten Mittelalters, der in 
den Genuß eines kirchlichen Benefizes zu gelangen beabsichtigte, hatte 
sich an den Papst zu wenden. Nur wemi die angestrebte Pfründe zu 
jenen gehörte, deren Besetzung sich der Papst reserviert hatte, mußte 
der Weg über die Kurie genommen werden. Der Umfang der päpstli
chen Reservationen wechselte aber auch in dem hier behandelten Zeit
raum wiederholt. Daß viele Bittsteller sich an den Papst wandten, um 
durch eine päpstliche Bulle bei den örtlichen kirchlichen Instanzen 
gewichtiger auftreten zu können, vermehrte die Zahl der Registerein
träge erheblich.

2. Sehr wesentlich beeinflußt wurde die Haltung des Klerus eines 
Landes zum Papst und zur Kurie durch die kirchenpolitischen Bezie
hungen des Landesherren zum Papst. So nahm die Zahl der Suppliken 
aus deutschen Diözesen und der päpstlichen Bullen an Empfänger in 
Deutschland merklich ab, als die deutschen Kurfürsten in der Ausein
andersetzung Eugens IV. mit dem Basler Konzil eine Politik kirchen
politischer Neutralität verfolgten. Ähnliche Folgen zeitigte die Prag
matische Sanktion von Bourges, während der Vertrag von Terracina 
zwischen Eugen IV. und dem König von Aragon im Sommer 1443 auch 
die Beziehungen des aragonesischen Klerus zur Kurie belebte. Eine 
ähnliche Wirkung ist vom Frieden von Lodi (1454) ausgegangen. 
Nachdem auch der Papst diesem Vertrag beigetreten war, nahm die 
Zahl der an ihn gerichteten Suppliken aus den norditalienischen Diö-
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zesen erheblich zu. Auch bei Recherchen sollten die kirchenpolitischen 
Beziehungen der Könige und Fürsten zum Papst und zur Kurie mit 
einkalkuliert werden.

3. Auch ein noch so dichtes Netz von Registereinträgen in ver
schiedenen Registergattungen ist keine Gewähr dafür, von jedem Vor
gang doch wenigstens irgendwo eine Spur aufzudecken. Die Zahl der 
verlorenen Register ist so groß, daß Lücken auch bei günstigsten 
Überlieferungsverhältnissen hingenommen werden müssen.

4. Schließlich weist auch die Erforschung der Kurie und des 
päpstlichen Hofstaates des 15. Jahrhunderts noch Lücken auf, so daß 
auch noch nicht über alle Registerarten und ihren Zusammenhang mit 
anderen Amtsbüchern völlige Klarheit herrscht. Insofern werden zu
künftige Forschungen darüber nicht ohne Auswirkungen auf die Mög
lichkeiten eines erfolgreichen Recherchierens im Vatikanischen Archiv 
bleiben.

Vor allem aber konnte und sollte hier nur ein Überblick über die 
großen Registergattungen und ihre Hilfsmittel gegeben werden. Jede 
Recherche hat unterschiedliche Absichten und Voraussetzungen und 
mündet deshalb durchaus nicht immer in die wenigen großen hier auf
gezeigten Bahnen ein.

Als Ergebnis der vorliegenden Abhandlung sollte festgehalten 
werden: Recherchen zur Geschichte des ausgehenden Mittelalters im 
Vatikanischen Archiv können bei guter Vorbereitung durchaus mit 
Aussicht auf Erfolg durchgeführt werden. Die Zahl der zur Verfügung 
stehenden Hilfsmittel ist größer, als es im ersten Augenblick scheint. - 
Recherchen können in den seltensten Fällen delegiert werden, weder 
an die Archivare des Vatikanischen Archivs noch an die Mitarbeiter 
der verschiedenen historischen Institute in Rom. In Unkenntnis des 
gesamten Forschungsanliegens, dem die Recherche dienen soll, können 
die genannten Archivare und Mitarbeiter nämlich kaum entscheiden, 
welche Bedeutung der Beantwortung einer Frage im Gesamten zu
kommt und ob ein damit unter Umständen verbundener großer Zeit
aufwand überhaupt zu rechtfertigen ist. - Dem Rechercheur aber, der 
beabsichtigt, selbst in das Vatikanische Archiv zu kommen, muß 
noch gesagt werden, daß er außer guten Vorkenntnissen viel Zeit mit
bringen muß. Da im Regelfall nur die Bestellung von drei Register-
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bänden an einem Arbeitstag (= Arbeitsvormittag von 815-1330) mög
lich ist, muß die Durchsicht von Archivalien, die aus dem Magazin 
bestellt werden müssen, Hand in Hand gehen mit der Konsultation 
von Hilfsmitteln und Rubrizellen in der Sala degli indici und gut ge
plant werden. Der Vorbereitung dazu dienen diese Ausführungen mit 
ihren Listen und Konkordanzen.

RIASSUNTO

Per Fultimo scorcio del Medioevo, l’Archivio Vaticano ci conserva 
quasi esclusivamente registri riguardanti in prevalenza dei provvedimenti 
beneficiah e graziali. Nelle registrazioni v’e abbondanza di nomi di persona e 
toponimi, di chiese, monasteri, cappelle, prebende e cariche ecclesiastiche, 
gradi sacri e accademici, qualifiche e rapporti di dipendenza. La ripartizione 
delle diocesi costituisce la stiuttura geografica. Le registrazioni sono fatte 
nella maggioranza dietro petizione di un postulante. Delle fasi di esecuzione 
del relativo negozio giuridico si trovano tracce in registri di vario tipo, che 
pertanto rispecchiano la situazione e gli avvenimenti del tempo, comuni a 
tutti i Paesi dell’Occidente cristiano. Ciö conferisce a questi registri un’im- 
portanza capitale per la storia europea dal Duecento al Quattrocento. I dati 
che essi forniscono costituiscono una fonte mai abbastanza apprezzata per la 
storia locale e territoriale, per quella delle persone, delle universitä e della cul- 
tura nonche per la conoscenza della corte e dei consiglieri di principi laici 
ed ecclesiastici. Ma come puö praticamente procedere un ricercatore di 
fronte ad una tale abbondanza di registrazioni (circa un milione e 800 mila) 
distribuite nei 4135 volumi che costituiscono questa grossa raccolta di registri 
(Registra Vaticana, Registra Avenionensia, Registra Lateranensia e Re- 
gistra Supplicationum) ? Quando si sia gia approfondito in un singolo pro- 
blema o in un complesso di problemi in base ad altre fonti, in che modo 
puö egli rintracciare nell’Archivio Vaticano ulteriore materiale su un deter- 
minato tema ?

II primo capitolo del presente studio descrive queste grandi raccolte 
di registri, indicando poi come utilizzare i mezzi sussidiari per trovare il 
punto di partenza da cui cominciare le ricerche. Si noti che, quasi contem- 
poraneamente ai registri, furono preparate delle rubricelle, per non perder 
di vista l’insieme delle registrazioni; di quelle contemporanee ai registri se 
ne sono conservate ben poche. Si e comunque tentato varie volte - l’ultima 
nel Settecento - di compensare le perdite, ma 1’ordine delle rubricelle e sem
pre risultato invertito. Alcune delle tabelle e delle tavole di concordanze con-
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tenute nel presente studio tengon conto anche di questi mezzi sussidiari, che 
dovrebbero decisamente aiutare a stabilire il punto di partenza delle ricerche.

Ogni singola ricerca ha lo scopo di rintracciare un testo il piü possibile 
dettagliato con dati personali, descrizioni di localitä e ragguagli sull’oggetto 
e sull’antefatto della petizione. I registri delle suppliche e delle bolle conten- 
gono testi di questo tipo, cui si puö arrivare attraverso la conoscenza precisa 
di una data o dell’oggetto. Ma poiche date e oggetti precisi si posson trarre 
in numerosissimi casi anche da registri di dimensioni piü ridotte e di piü facile 
accesso, questi Ultimi (Libri obligationum annatarum, Libri resignationum 
e Taxae bullae et registri) sono descritti in un secondo capitolo, in vista ap- 
punto della loro particolare funzione di mezzi ausiliari per la consultazione 
e l’esame delle grosse raccolte di registri.

Il terzo ed ultimo capitolo indica le nozioni preliminari che e opportuno 
possedere e menziona qualche proficua possibilita di applicazione pratica 
in ricerche che - per un materiale che abbraccia aH’incirca 150 anni - pre- 
sentano diversi gradi di difficolta. Le maggiori di esse - e di conseguenza le 
minori prospettive di successo - si hanno per il periodo del Grande Scisma 
(1378-1417), soprattutto pei registri della Oboedientia Romana et Pisana. 
Per quelli dei papi Martino V, Eugenio IV e Nicolö V, nonostante la scar- 
sita dei mezzi ausiliari, le registrazioni di uno stesso negozio in diversi tipi 
di registri e le indicazioni che se ne ricavano danno la possibilita di intra- 
prendere indagini su un determinato argomento. Per il periodo dal 1455 al 
1523 c’e abbondanza di indicazioni ausiliarie, quindi le ricerche non presen- 
tano troppe difficolta e le prospettive di successo sono piü immediate. Il 
materiale di quei decenni si arricchisce per l’esistenza di rubricelle a registri 
della cancelleria papale che frattanto sono andati perduti. Tra le nozioni 
preliminare che e opportuno possedere sono particolarmente importanti: 
nomi di persona e toponimi nonche le indicazioni di date con le relative 
numerose varianti. Segue, a titolo esemplificativo, un elenco di dieci possi
bilita di applicazione pratica, con descrizione di ricerche condizionate da 
conoscenze preliminari di vario tipo. La conclusione e che le ricerche nel- 
l’Archivio Vaticano possono senz’altro esser condotte con prospettive di 
successo, ma non delegandole ai locali archivisti ne a membri di qualche Isti- 
tuto storico romano, poiche nessuno di essi e in grado di conoscere il settore 
di studio cui si volge la ricerca in tutta la sua vastita. Per chi entri personal
mente nelFArchivio Vaticano per eseguirvi delle ricerche e comunque indis- 
pensabile una ottima preparazione. Gli elenchi e le tavole delle concordanze 
di cui al presente studio dovrebbero appunto servire alla preparazione ed 
alla programmazione preliminare di questo tipo di ricerche.
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Abb. 1. Indice 347 f. 12'. Er verzeichnet Rubrizellen zu Kanzleiregistern Papst 
Julius’ II. Der Band XXVIII Anni III ist heute nicht mehr vorhanden.
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Abb. 3. Annate 51 f. 101'. Ein Band aus der Regierungszeit Julius’ II. Die 
Einträge dieser Seite sind auf den 29. Mai 1507 zu datieren.
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Abb. 4. Resignation.es 1 f. 8'. Ein Band aus den Pontifikaten der Päpste 
Calixt III. und Pius II. Die Einträge dieser Seite sind auf den 29. Dezember

1458 zu datieren.
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Clemens VII.

anno
pontif.

Reg
Nr. de curia de litt. dom. 

card. de prov. prelat. de dign. vacan. de dign. vacat. de dign., person. 
vel off. vacat. de preb. vacan. de preb. vacat. de benef. vacan. de benef. vacat. de benef. c. c. 

vel s. c. vacat. de regularibus

i 205 6-11 Q 1-14 1- 6 Q 1-9
269-638 Q 1-14 11- 266 Q 1-9

i 206 1-11 Q 1-24
12-649 Q 1-24

i 207 1-12 Q 1-20 
13-636Q 1-22

i 208 1-16 Q 20-45 
15-643 Q 23-44

i 209 1-16 Q 45-66 
17-618 Q 45-66

i 210 1-6 Q 66-89 
7-526 Q 67-89

i 211 1-27 Q3-42 
28-566 Q 1-23

i 212
1-598 Q 24-48

i 213 1-23 Q 42-73 
24-662 Q 49-75

i 214 1-21 Q 73-102 
25-650 Q 76-102

i 215

i 216 9-19 Q 1-14 
224-583 Q 1-15

i 217 15 Q 1-2 4-9 Q 5-14 12- 14 Q 1-4
504^550 Q 1-2 66-406 Q 1-15 416-503 Q 1-4

i 218 — —
1-65 Q 1-4 66-516 Q 1-19

i 219 — — — — —

272-344 Q 1-4 345-399 Q 1-3 400-475 Q 1-3 480-525 Q 1 1-269 Q 20-30
i 220 1-5 Q 1-4 —

7-86 Q 1-4 205-206, 208-212

ii 221 1 Q1 2'-3 Q 1-2 11-12 Q 1-2 12'-13 Q 1-2 4-10 Q 1-11
15-26 Q 1 39-81 Qb-2 393-424 Q 1-2 — 93-384 Q 1-11

ii 222 1-9 Q 1-13 
36-352 Q 1-13

ii 223 — — — — —

1-4 35-87 Q 1-2 179-226 Q 1-2 355-416 Q 1-3 491-567 Q 1-3
ii 224

in 225 18 1 6’-8 Q 1-4 8-8’ Q 1-2 V-5’ Q1-11
701-704 Q 1 1-26 325-437 Q 1-4 440-470 Q 1-2 29-317 Q 1-11

in 226 --- 1 — — — 1-4' Q 1-8
1-42 Q 1-2 53-82’ Q. 1 87-116 Q 1 377-379 380-589 Q 1-8

ui 227 — — — — —

1-9 17-53 55-94 Q 1-2 103-198 Q 1-5 515-603 Q 1-4

IV 228 1 V Q1-2 2-7 Q1-12 8-13 Q 1-12
15-22 31-70 Q 1-2 82-376 Q 1-12 378-644 Q 1-12

IV 229 22-22' Q 1-2 23, 23’ 26-26’ Q 1-2 27 Ql
468-496 Q 1-2 497-521 Q 1 528-563 Q 1-2 564r-590 Q 1

IV 230 1, r Q 1-2 28-34 Q 1-10
36-72 Q 1-2 359-634 Q 1-12

IV 231 _ — — — 1-2’ Q1-4 4-6' Q1-4
247-253, 364-381 258-311 Q 1-3 314-354 Q \l2 189-242 Q 1-3 424^505 Q 1-4 510-602 Q 1-4



de regularibus de relig. ingressu de benef. 
relig. vacat.

de diversis 
formis de conservatoriis de indult., privil. 

et dispens. de fruet. percip. de tab. officio de absol. plenaria de altari 
portatili

de licentia 
testandi

de commu- 
nibus nicht bezeichnete Materialien Reg.

Nr.
anno

pontif.

205 i
206 i

207 i

208 i
209 i
210 i

211 i
212 i

213 i
214 i

15-21 Q 1-13 
289-636 Q 1-13

1-14 Q 1-11 
23-288 Q 1-11

215 i

9-19 Q 1-14 
224-583 Q 1-15

1-8 Q 1-5 
23-215 Q 1-7

216 i
2 1 217 i

42-55 16-33
218 i

219 i

91-103 Q 1, 445-463 135-148 113-126 163-167, 475-477’ 171-177, 495-504 Q 1 481-489 467-473 185-193
220 i

14 Ql _ _ _ _L _ _ 221 ii
566-575 Q 1 483-558 Q 1-4 611-629 585-602 Q 1 631-635 Q 1 639-648 654-669

10-11 Q 1-4 14 Ql 18-34' Q 1-11 13 Ql 15'-16 Q 1 16'-18 35 222 ii
— — 353-632 Q 1-11 — —i — —

223 ii
91-98

— — — — —L — — — 224 ii
164-175 Q 1 298-595 Q 1-13 51-62 1-12 252-257 290-295 248-249 160-162

9-17 Q 1-8 
471-686 Q 1-8

17’ Q 1
687-700

225 in
6Q1 — 4’ Q 1-2 — 7 Ql 6’ Ql 7’ Ql 8 — — 226 in

637-645, 349-353 Q 1 590-635 Q 1-2 155-344 Q 1-8 145-152, 675-685 127-140 Q 1, 653-664 361-364 Q 1, 697-701’ 371-375 Q 1, 707-712 367-370 Q 1 357-358 Q 1
227 in

228 IV

3-3' 1-3 Q 1-2 4 Ql 7-20 Q 1-12 3' Ql 4'-5 5-6’ 20'-21’ 229 IV
84-91 Q 1 28-80 Q 1-2

3-25 Q 1-12 
81-358 Q 1-12

136-436 Q 1-12 93-117 Q 1 120-125 Q 1 126-133 Q 1 437-458 Q 1
230 IV

4-6’ Q 1-4 — — —L — — — 231 IV
510-602 Q 1-4 143-149 131-140 Q 1 166-169 Q 1 180-184 Q 1 174-178 Q 1 164-164’ Q 1



Clemens VII.

anno
pontif.

Reg
Nr. de curia de litt. dom. 

card. de prov. prelat. de dign. vacan. de dign. vacat. de dign., person. 
vel off. vacat. de preb. vacan. de preb. vacat. de benef. vacan. de benef. vacat. de benef. c. c. 

vel s. c. vacat. de regularibus

V 232 _ 1-2 Q 2-3 3, 3’ Q 1-2 6-6’ 8 10-11' Q 1-3 12-13 Q 1-2 16-18 Q 1-4 19-23 Q 1-6 28-30 Q 1-3
33-37 42-98 Q 1-3 104-135 Q 1-2 136-159 Q 1 170-182 Q 1 192-248 Q 1-3 253-288 Q 1-2 296-375 Q 1-4 381-555 Q 1-8 556-631 Q 1-3

V 233 2 Q 1 2’-3 Q 1-2 3-9 Q1-13 — 9’-ll’ Q 1-5
129-132 Q 1 133-165 Q 1-2 166-473 Q 1-13 638-641 475-637 Q 1-8

V 234 — —

128-150 Q 1 152-177 Q 1-2
V 238

VI 235 1-3’ Q 1-6 5-6’ Q1-3 9-10’ Q 1-3 11-12 Q 1-2 16-19 Q 1-4 20-24 Q 1-6
25-152 Q 1-6 153-207 Q 1-3 208-275 Q 1-3 277-309 Q 1-2 310-399 Q 1-4 409-594 Q 1-7

VI 236 1-5 Q1-9 
30-221 Q 1-9

VI 237 9 10-10' Q 1-3 8 Ql 11’ 1-7' Q1-15 13-16' Q 1-4
380-406 410-444 Q 1-3 352-370 Q 1 445-463 Q 1 18-351 Q 1-15 466-570 Q 1-5

VI 238 — —
13-51 Q 1-2 61-75 311-312

VII 239 1-4' Q1-4 5, 5’ Q 1-2 7-8 Q1-2 10 11-14 Q 1-4 17-21' Q 1-6
23-124 Q 1-5 125-164 Q 1-2 166-196 Q 1-2 196-212 Q 1 228-333 Q 1-5 334-584 Q 1-11

VII 240 1 2, 2’ 13,13' Q 1-2 14-15’ Q 1-3 16,16' Q 1 4-12 Q 1-17
18-21 Q 1 22-66 Q 1-2 468-494 Q 1-2 496-569 Q 1-3, 596-606 570-594 74-463 Q 1-16

VII 242 — 476 Q 1-10 511-512 Q 9-12 505-507 Q 1-4
157-159 127-166 Q 1 — —

VII 300 — — —
7-8 Q 2 1-6 Q 17 9-252 Q 1-11

VIII 243 1 9 Ql 10 Ql 3-8’ Q 1-13 11-14 Q 1-6
20 327-338 Q 1 22-326 Q 1-13 339-471 Q 1-7

VIII 244 14-15 Q 1-3 16 20-24’ Q 1-5 26-31’ Q 1-6
247-303 Q 1-3 304^323 Q 1 326-428 Q 1-5 431-565 Q 1-6

VIII 245 — — 1 Q1-2 3, 7, 7’ Q 1-2 8 5 10-12' Q 1-5
104, 105 108-155 Q 1-2 46-103 Q 1-3 184-214 Q 1-2 218-222 Q 1 — 225-308 Q 1-5

IX

IX

247 1
27-46 Q 1

2-6’ Q 1-10 
51-270 Q 1-10

248 1 Q l
102-137 Q 1 16-101 Q 1-4

3-3’ Q 1-2
138-182 Q 1-2

14
548-568 Q 1

5-12' Q 1-16 
193-547 Q 1-15

IX

IX

249
319-616 Q 1-12193-313 Q 1-6

250
1-80 Q 1-4 89, 232-264 Q 1-2

IX 251 __ __ — —

1-40 Q 1-2 49-81 Q 1-2 87-105 113-235 Q 1-5

X 252 10' 10 Ql 1-9 Q1-17
602 591-601 Q 1 11-589 Q 1-17

X 253
17-55 Q 1-2 61-291 Q 1-9

X 254 — 1,1’ — — 2, 2’ Q 1-2 — — 3-6’ Q 1-8 —

X
13-18, 299-322, 275, 276 23-116 Q 1-5 335-373 Q 1-2 129-152 153-158 377-554 Q 1-8 159-251 Q 1-4

255 — —
360-454 Q 1-5 455-486 Q 1-2

XI 256 — 1 _ 3,3’ Q 1-2 4-12 Q 1-17

XI
116-120, 240-244 Q 1 126-235 Q 1-6 63-106 Q 1-2, 114, 115, 245-276 Q 1-2 278-657 Q 1-17

257 — — — __ __

XI
1-24 29-31, 92-202 Q 1-5 203-221 228-458 Q 1-9 468-667 Q 1-8

258 — — 1 Ql 2 Ql 3-5' Q 1-6

XI
21-64 Q 1-2 65-78 Q 1, 110-117 Q 1 — 118-128 142-275 Q 1-6

259 __
116-302 Q 1-9



de regularibus de relig. ingressu de benef. 
relig. vaeat.

de diversis 
formis de eonservatoriis de indult., privil. 

et dispens. de fruct. percip. de tab. officio de absol. plenaria de altari 
portatili

de licentia 
testandi

de commu- 
nibus nicht bezeichnete Materialien Reg.

Nr.
anno

pontif.

28-30 Q 1-3 32 232 V
556-631 Q 1-3

11’ Ql 1 12-12’ Q 1
634-642 Q 1
112 Ql 12’ Ql 13-14 Ql 233 V

642-649 Q 1 121-127, 659-672 Q' 1 650-658 Q 1 673-676 Q 1 677-683 Q 1
— — 12-29 Q 1-8 1-10 Q 1-9 — — — — 10' — 234 y

206-212 Q 1 180-204 Q 1-2 495-671 Q 1-8 257-474 Q 1-10 220-222 Q 1 232-235 Q 1 226-228 Q1 218 475-486 Q 1 241-250
— 238 y

203, 204

235 VI

9 Ql 7'-8 Q1-2 13-29’ Q 1-10 lO’-ll Ql 10, 10' Q 1-2 11’ 01 12 Ql 236 VI

13-16’ Q 1-4 
466-570 Q 1-5

263-269 Q 1 222-256 Q 1-2 351-576 Q 1-10 303-325 Q 1 277-298 Q 1-2 327- 331 Q 1 332-338 Q 1
237 VI

— — 1-11’, 12, 12’ Q 1-11 — — — — — 11', 12 87-89, 313-320, 326-327, 330-333 238 VI
273-280 354-363 368-614 Q 1-11 334^352 289- 292 303-306 295-298 287 615-624 Q 1

239 VII

240 VII

505-507 Q 1-4 484, 519 483 Q 1-2 526-541 Q 1-9 486 Q 1-2, 509 489-502 Q 1-13 485, 508 487 Ql 487 524 521 _ 242 VII
— 192-201 169-192 Q 1 — — — 211-225 — — — 235-247

— — — ____ — 300 VII
253-257 Q 2 565-593 Q 1-2 258-564 Q 1-13 599- 606 Q 1 594-598 Q 1

16’ 15,15' Q 1-2 18, 18’ 17 17’ 19 243 VIII
509-515 Q 1 472-504 Q 1-2 530-542 Q 1 516-522 Q 1 524-529 546-550 Q 1

VIII1-12' Q 1-9 
34-232 Q 1-9

# 13'
237-246

244

VIII10-12’ Q 1-5 34, 34' 17-33' Q 1-9 14, 14' 13 39, 39’ 40, 40’; 42, 42' 38, 38' 37 — 245
225-308 Q 1-5 531-538 Q 1 329-530 Q 1-9 319-325 Q 1 309-317 Q 1 542-547 557-560 549-556 540-541 156-160

7 9 12-23 Q 1-10 8 10 11 25 247 IX
275-283 Q 1

15 Ql
571-586 Q 1

312-322 Q 1 351-586 Q 1-10 284-297 Q 1 323-328 Q 1 346-350 588-599 Q 1
248 IX

249 IX

250 IX

_ _ _ 251 IX
113-235 Q 1-5 311-321 369-605 Q 1-11 269-273 245-263 329- 332 337-348 325-326 279-305

252 X

1' Ql 3-14' Q 1-12 1 Ql 2 Ql 2' Ql 253 X
322-334 Q 1 365-627 Q 1-12 300-310 Q 1 348-354 Q 1 359-363 Q 1

— 9' Ql 5, 8' Q 1-2 11 — 254 X
159-251 Q 1-4 586-593 Q 1 562-585 Q 1-2 604-614 281-285, 291-294

255 X

_ _ _ _ 256 XI
13-21 Q 1 43-49 Q 1 53-60 Q 1 29-35 Q 1 25, 26

— — 257 XI
53-62 33-44

8 7 9 11-19 Q 1-9 8' 9’ 10, 10' — 258 XI
312-316 Q 1 288-302 Q 1 338-345 Q 1 377-586 Q 1-9 317-325 Q 1 346- 350 Q 1 363-372 Q 1 355, 356

259 XI
116-302 Q 1-9 318-611 Q 1-15



Clemens VII.

anno
pontif.

Reg.
Nr. de curia de litt. dom. 

card. de prov. prelat. de dign. vacan. de dign. vacat. de dign., person. 
vel. off. vacat. de preb. vacan. de preb. vacat. de benef. vacat. de benef. vacat. de benef. c. c. 

vel s. c. vacat. de regularibus

XII 260 8 l-ll, 16-18 Q 1-18 9-13’ Q 1-10
442-449 Q 1 14-441 Q 1-18 462-682 Q 1-10

XII 261 4 — i, r 2, 2' Q 1-2 —
— 44-58 71-110 Q 1-2 116-137 Q 1-2 62-63 Q 6

XII 262 5,5’ Ql 6-10 Q 1-6 12-13 Q 1-2 1-2 Q 1-3 4 Ql 14-17 Q 1-6 18-19 Q 1-2
173-185 Q 1 195-321 Q 1-6 329-376 Q 1-2 96-145 Q 1-3 146-167 Q 1 379-515 Q 1-6 516-554 Q 1-2

XII 263 1-9 Q 1-10 
36-275 Q1-10

XII 264 1-9 Q1-11 11-16 Q 1-8
24-284 Q 1-11 287-465 Q 1-8

XII 289

XII 301 1-6’
1-154

XIII 265 _ _ _ _ _ _
66-70 74^156 Q 1-4 159-229 Q 1, Q 1-2 241-290 Q 1-2 291-355’ Q 1, Q 1-2 363-465 Q 1-5 469-518 Q 1-3, 529-566 Q 1-2

XIII 266
468-586 Q 1-5

XIII 267
151-360 Q 1-8 371-533 Q 1-71-139 Q 6-10

XIII 268
10-158 Q 1-7

XIII 301 1-6’
1-154

XIII In- 8 Q1-2 2-6’ Q 1-6, Q 16-19
dice
260

XIV 269 _
XIV

1-178 Q 1-7
270 600 601 614 614'-615 Q 1-2 602-613 Q 1-19 616-620 Q 1-8

XIV 266 1 Q1-2
2-467 Q 1-20

XIV 302 — — — — — —

XIV
1-6 Q 1 6-97 Q 1-4 98-144 Q 1-2 145-191 Q 1-2 192-228 Q 1-2 229-331 Q 1-4 332-413 Q 1-3

303 — —

XIV
1-6 7-31 Q 1 482-493 Q 1 494-541 Q 1-2 32-481 Q 1-19

304 _
1-282 Q 1-12 283-564 Q 1-12

XV 271

XV

XV

272

273

1-255 Q 1-11 267-443 Q 1-7

148-253 Q 1-5

472-607 Q 1-8

XV 279

XV 305 _

XV 306
1-25 26-136 Q 1-4 137-177 Ql 178-221 Q 1-2 222-234 Q 1 235-348 Q 1-5 349-383 Q 1-2

_____ 1-9 10-35 517-551 Q 1-2 552-565 36-516 Q 1-19

XVI 274 _ _
XVI 279

35-44 49-125 Q 1-4 129-147 151-177 Q 1-2 181-184 189-280 Q 1-4 285-302 307-462 Q 1-7 473-520 Q 1-2

XVI 307
1-7 8-33

4-------------------------
348-358 359-367 34-347 Q 1-13 368-407 Q 1-2



de regularibus de relig. ingressu de benef. 
relig. vacat.

de diversis 
formis de conservatoriis de indult., privil. 

et dispens. de fruct. percip. de tab officio de absol. plenaria de altari 
portatili

de licentia 
testandi

de eommu- 
nibus nicht bezeichnete Materialien Reg.

Nr.
anno

pontif.

260 XII

— 19 3, 3’ TQ 1-3 5 7-17 Q 1-13 19’ Ql 5’ 6 18’ _ 261 XII
62-63 Q 6 504-508 138-185 Q 1-3 189-201 227-284 Q 1-13 509-526 209-212 213-217 485-503 66-70

262 XII

10-32 Q 1-13 
292-581 Q 1-13

263 XII

11-16 Q 1-8 19, 19’ Q 1 18, 18’ 17, 17’ 22 Q 1 20’, 21 22’, 23 Ql 20 Ql 264 XII
287-465 Q 1-8 500-514 Q 1 490-499 Q 1 467-488 527-533 519-526 534-541 516-518 Q 1

69
289 XII

301 XII

6, 6' 5 Q1-2 5’ 7 _ 265 XIII
40-53 Q 1 8-24 Q 1-2 32-35 Q 1 60-62 Q 1 1-3

266 XIII

_ _ 267 XIII
371-533 Q 1-7 543-608 Q 1

1-8 Q1-7 268 XIII
164-171 178-453 Q 1-12

301 XIII

In-
dice XIII
260

— _ _ _ __ 269 XIV
1-178 Q 1-7 229-247 253-600 Q 1-15 211-219 185-208 Q 1

623’ Q1 622, 622’ Q 1-2 624’, 625 Q 1 626-640 Q 1-12 623 Q1-2 624 Ql — 625,625’ — — 641 Ql — 270 XIV
177-183 Q 1 212-216 Q 1 — 199-206 Q 1 191-194 — 222-229

266 XIV

302 XIV

303 XIV

304 XIV

_ _ 271 XV
472-607 Q 1-8 444-468

— — — 272 XV
264-283 288-575 Q 1-14 1-32

— — — — — — 273 XV
60-72 Q 1, 84^93’ Q 1 272-592 Q 1-14 134-148, 156-165 1-18 Q 1, 23-53 Q 1-2 102-107 114-120 172-176, 182-184 188-192

279 XV
230-240

305 XV

306 XV

274 XVI

_ 279 XVI
240’-243

____ — — — — — 307 XVI
408-416 431-442 447-585 Q 1-7 420-427 428-430 445-446 586-593



Benedikt XIII.

anno
pontif.

Rog.
Nr. de curia de litt. dom. 

card.
de prov. 
prelat. de dign. vacan. de dign. vacat. de dign., person. 

vel off. vacat. de preb. vacan. de preb. vacat. de benef. vacan. de benef. vacat. de benef. c.c. vel 
s.c. vacat. de regularibus de'relig.

ingressu
de benef. relig. 

vacat.

i 278 1-2 Q 1 4-7’ Q 1-5 12-13 Q 1-3 14-15 Q 1-2 
213-251’ Q 1-2

16-21’ Q 1-8 28-31 Q 1-6
32-40 Q 1 41-146 Q 1-5 154r-209 Q 1-3 261-476 Q 1-8 480-624 Q 1-6

i 279 1-12 Q 1-14 
258-649’ Q 1-14

i 280 — — 31, 31'
85-99 37-75 Q 1-2 531-555

i 281 —
347-640 Q 1-13

i 282 1-16 Q 1-15, —
17-392 Q 1-15, 393-562’ Q 1-7

i 283
1-517’ Q 8-29

i 284 1-20 Q1-23 
20-574’ Q 1-23

i 285 1-17 Q 24-46 
18-592’ Q 24-46

i 286 1-16 Q 47-69 
17-560’ Q 47-68

i 287 1-16 Q 69-91 
17-578’ Q 69-91

i 288 1-19’ Q 92-117 
20-641’ Q 92-117

i 289 1-17 Q 117-144 
18-614 Q 117-144

i 290 —
1-603 Q 1-25

i 291 —

1-603’ Q 26-50
i 292 —

1-607’ Q 51-75
i 293

1-605’ Q 76-100
i 294 1-7 Q 103-127 

8-649 Q 101-127
i 295 1-9 Q 127-157

11-743’ Q 128-157
i 296

32-33’ Q 5
1-15 Q 1-19 

162-616 Q1-19 44-82 Q 1-2
i 297 2Ql, 5,5’ Q10-13 3-4 Q 9-13 

260-591 Q 1-13
1,1’ Q 27-29

6-254 Q 1-11
i 306 — — —

29-36 Q 1 241-244 Q 1 247-339
i 346

ii 298 1 Ql, 20 Ql 21-22 Q 1-2 3 Ql, 26 Q 1 28 Q 1 30 Ql 32-34 Q 1-5 35 Ql 5-17 Q 1-20, 41-47 Q 1-11
49-60 Q 1 — — 72-87 Q 1 — — — — — 95-587 Q 1-20

ii 299 — 26-27 Q 1 34-35 Q 1 1 Q1-2 29 Ql 2-4 Q 1-4 21 Ql, 32 Ql
490-502 Q 1 — 587-606 Q 1 — 519-540 Q 1 48-158 Q 1-4 458-461 Q 1, 

543-552 Q 1
ii 300

ii 321 __ — — — — --- _ _
1 2-42 Q 1-2 43 67-90 Q 1-2 91-93 Q 1 94-201 Q 1-5 202-207 Q 1 208-479 Q 1-11

in 301 1 Ql 2 Q2 15 Ql 3-14 Q 1-21
17-19 Q 1 35-68 Q 2 585-586 Q 1 69-580 Q 1-21

ui 302 — 1-5 Q1-8 11 Ql 14-15 Q 1-3 22 Ql
34^53 Q 1 54-242 Q 1-8 243-251 Q 1 273-347 Q 1-3 535-538 Q 1

in 303 39 Ql 1 Ql 4 Q 1-2 5 Q 1-2 7 Ql 8-9 Q 1-4 41 Ql 18 Ql 15
— 110-136 Q 1 137-164 Q 1-2 165-195 Q 1 196-199 Q 1 200-295 Q 1-4 — 352-364 Q 1

ui 279

in 305
---------------------- —---------------------1—



de benef. relig. 
vacat. de diversis formis de conservatoris de indult., privil. et 

dispens. de fruct. percip. de tab. officio de absol. plenaria de altari 
portatili

de licentia 
testandi de communibus nicht bezeichnete 

Materialien
Reg.
Nr.

anno
pontif.

5-26’ Q 1-14, 14,14-15 
162-525’ Q 1-14, 14, 14-15

3, 3’ 
148-157

l
122-140

33, 33’ 
556-563

35’, 36 
581-584’

34, 34’ 
570-573’

35
578-580 zw. 109-118’

1-343 Q 1-14

126-140 Q 1
36

85-99 Q 1 109-119 Q 1 150-155’ Q 1 43, 43’ Q 1

6-254 Q 1-11

278

279

280 

281 

282

283

284

285

286

287

288

289

290

291

292

293

294

295

296

297 

306 

346
113

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

7-18 Q 1-11 
209-457 Q 1-11

6 Ql, 
197-206 Q 1,

39 Ql 
619-627 Q 1

5 Ql,
173-185 Q 1,

33 Ql 
553-565 Q 1

22 Ql, 38 Ql 
462-468 Ql, 611-618 Q 1

25 Ql, 
487-489 Q 1,

40 Ql 
640-643 Q 1

23 Ql 
483-484 Q 1

24 Ql 
485-486 Q 1

37 Ql

1 -15 Q 1-10 
17-277 Q 1-10

298

299

300 

321

II

II

II

II

19-26 Q 1-8 
351-354 Q 1-8

15

23 Ql, 43 Q 1 
410-423’ Q 1, 
434-436 Q 1

25-34 Q 1-7 
440-611 Q 1-7

20-21 Ql 
378-388 Q 1

28’ Q 1

22 Ql 
389-394 Q 1

207

554r-555 Q 1

24 Ql 
437-439

29' Ql 31'
556

Ql
Q 1

14 Ql 
326-348 Q 1

zw. 244-245

301

302

303 

279 

305

III

III

III

III

III



Benedikt XIII.

anno
pontif.

Reg.
Nr. de curia de litt. dom. 

card.
de prov. 
prelat. de dign. vacan. de dign. vacat. de dign., person. 

vel off. vacat. de preb. vacan. de preb. vacat. de benef. vacan. de benef. vacat. de benef. c.c. vel 
s.c. vacat. de regularibus de relig. 

ingressu
de benef. relig. 

vacat.

IV

IV

IV

IV

304

322

279

280

718 Q1 
649-684, 689 Q 1

1-4 Q 1

693, 694 Q 2 
91-123 Q 1

719 Q 1, 
696 Q 2 
1-14 Q 1, 

135-162 Q 1-2

5-34 Q 1

697 Q 1 
167-188 Q 1

380-382 Q 1

730 Ql, 699 Q 1-3 
191-193 Q 1

700-701 Q 1-3 702 Q 1,
731 Q 1

383

703-706 Q 1-7,
720-729 Q 1-16
17-90, 197-260,

275-432 Q 1-7

35-379 Q 1-15

707 Q1

439-487 Q 1

732

384-393 Q 1

709 Q 1 735 Q1, 
714 Q1 

616-620 Q 1

394-396 Q 1

V 305 199
1-18

VI 305
208 222-265 Q 1-2

202
204 194, 195 266-277 277-281

VII

VII

305

306
461-478, 481-488

369-372 Q 1
VIII 306

1-8’ 17-20, 25-28 91-138 Q 1-2,
163-181 Q 4, 211-240

341-362 Q 1

IX

IX

IX

IX

IX

306

307

323

330

319

1 36-37 Q 1-5
43-55 Ql, —

zw. 9-62

1-2 Q 1-4 
57-151 Q 1-4

37' Q 1 20 Q 1 37' Ql
533-539 Ql,—

139-162 Q 3, 187-199 Q 5 
3-16 Q 1-38

157-532 Q 1-16

1-169 Q 33-39

1-399 Q 17-32

39 Ql 21 Q 1, 37', 38 Q 1-3 
543-554 Ql, —

506-521
22 Ql, 39 Ql 
559-567 Q 1 —

21' Ql, 39 Ql

557-558 Q 1 —

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

308

309

310

311

312

313

314

315

316

324

325

326

327

331

319

342

1 Ql
8-79 Q 1-3

30-34

zw. 9-62

zw. 452-478

2 Q 1-6
409-546 Q 1-6

4-5 Q1-10 
294-523 Q 1-10

1-3 Q 1-12 
13-291 Q 1-12

6-12 Q 1-24
536-727 Q 18-25

1-9 Q 24-57
10-707 Q 26-54
1-8 Q 57-83

13-680 Q 55-83

1-412 Q 1-18

1-8 Q1-26 
9-638 Q 1-26 
1-20 Q 26-103 

21-212 Q 27-34, 
213-584 Q 67-83, 
585-703 Q 99-103 
1-7 Q104-131 
8-683 Q 104-131 
1-9 Q132-159 

11-692 Q 132-160

1-390 Q 35-50

1-383 Q 51-66

1-384 Q 83-98

3 Ql 
557-579 Q 1

1-3 Q1-9 
128-358 Q 1-9



de benef. relig. 
vacat. de diversis formis de conservatoris de indult., privil. et 

dispens. de fruct. percip. de tab. offieio de absol. plenaria de altari 
portatili

de licentia 
testandi de oommunibus nicht bezeichnete 

Materialien
Reg.
Nr.

anno
pontif.

712 Q 1 710 Ql 740-746 Q 1-6 736 Q 1, 711 Q 1 737 Q j 739 Q 1 ____ U7 Ql 304 IV
519-615 Q 1-4 495-496 Q 1 — 499-507 Q 1 — 634-640 Q 1 626-629 Q 1

_ _ 322 IV
412-418 Q 1 423-560 Q 1-6 397-406 Q 1 407-411 Q 419-422 Q 1 50 1-568 Q 1

zw. 244—245
279 IV

— 280 IV
zw. 109-118’

— ------- ----- ____ ____ 212 305 V
19-30 191, 192, 196-J-198 189-190, 193, 200 209-211

— ____ 305 VI
282-295 203, 205, 206, 213-216, 219

— _ 305 VII
489-514 Q 1 479-480

— 306 VII
zw. 407-430 Q 1

____ — — — ____ ____ 306 VIII
391-394 Q 1 zw. 407-452 Q 1-2 377-383 Q 1

471-480 399 Q 1 401-403 Q 1 48 2-505
— ____ 306 IX

zw. 407-430 Q 1, 455-462 53 2-555
21’ Ql, 39 Q 1 24 Ql, 39 Q 1 27-34 Q 1-12 23 Ql, 39 Ql 25 Ql, 39 Q 1 26 Q 1, 39' Q 1 35 Q 1-2, 307 IX

39’-40 Q 1-3 40 ,41 Q 1-3
557-558 Q 1 — 595-610 Ql, —

172-412 Q 1-12

578-594 Ql, — 621-628 Q 1 631-640 Ql — 641-668 Ql —
323 IX

330 IX

319 IX

5 Ql 4 Q1-2 6 Ql 7 Ql , 308 X
612-629 580-609 Q 1-2 636-655 Q 1 660-683

309 X

310 X

311 X

312 X

313 X

314 X

315 X

1-3 Q1-9 7-24 Q 1-30 26-28 Q 1-4 316 X
128-358 Q 1-9 360-595 Q 1-10 596-688 Q 1-4

324 X

325 X

1-477 Q 11-28
326 X

327 X

331 X

319 X

342 X



Benedikt XIII.

anno
pontif.

XI

XI

XI

XI

XI

XII

XII

XII

XII

XII

Reg.
Nr.

317

318

319

320

321

322

323

324

325 

319

de curia

i, r q 1-2
13-64 Q 1-2

zw. 9-62

6 Q 1-2 
386-428 Q 1-2

1 Q 1-2, 2 Q 4 
3-43 Q 1, 45-72

zw. 9-62

de litt. dom. 
card.

de prov. 
prelat.

2-3 Q1-5 
66-188 Q 1-5

de dign. de dign. vaoat.

4’ Ql 
494^501 Q 1

Ql

de dign., person. 
vel off. vacat. de preb. de preb. vacat.

4 Ql 
468-479 Q 1

de benef. vacan. de benef. vacat. de benef. c.c. vel 
s.c. vacat.

7-11 Q 1-19 
270-723 Q 1-19 

1-9 Q 20-48 
10-710 Q 20-48 
1-3 Q 48-57 

285-467 Q 48-57

1-8 Q 1-28 
9-673 Q 1-28 
1-5 Q 29-43 

19-374 Q 29-43

5-6 Q1-4 
502-601 Q 1-4

de regularibus

8-10 Q 1-8 
434^601 Q 1-8

de relig. 
ingressu

5 Ql 
212-220 Q 1

12
633-650

Ql
Q 1 6i

XIII

XIII

XIII

XIII

XIII

326

327

328 

335 

342

1 Ql 
47-59 Q 1

10-81 Q 1

zw. 452-478

2 Q 1-3 
60-139 Q 1-3

4' Q 1 
152-155 Q 1

4 Ql 
145-151 Q 1

5-11 Q 1-24 
156-743 Q 1-24 

1-7 Q 25-44 
81-559 Q 25-44

* Ql
560-594 Q 1

Ql
5£

XIV

XIV

XIV

XIV

XIV

329

330

331 

335 

342

1 Ql
84-131, 516-528

592-615 

zw. 452-478

2-3 Q 1-4 
540-627 Q 1-4

15 Ql 16 Ql 

125-142 Q 1

1-12 Q 1-30 
17-640 Q 1-26

29-124 Q 27-30
1-2 Q1-3 

181-245 Q 1-3 157-180 Q 1
4 Ql 

246-255 Q 1

XV

XV

XV

XV

332

333 

335 

342

1 Ql 
28-87 Q 1

27-76 Q I 

zw. 616-631 

zw. 452-478

2 Q 1-3 
90-149 Q 1-3

2 Q 1 
119-127 Q 1

1 Q1-2 
77-114 Q 1-2

3-11 Q 1-25 
150-728 Q 1-25

2’-5 Q 1- 
128-318 Q 1-

7 Ql 
337-341 Q 1 32:

XVI

XVI

XVI

334

335 

342
1-23, 632-638 

zw. 452-478

29-58 Q 1-2

1-529 Q 1-22 532-733 Q 1-8

63-65 69-98 Q 1-2 652

XVII

XVII

XVII

XVIII

XVIII

XVIII

336

337 

342

1-16, 19-21 Q 1 

49-70

zw.426-478
338

339 

342

22-72 Q 1-2

zw. 426-478

33-45 Q 1

1 Ql 
150-161’ Q 1

447-451 Q 1 457-492 Q 1-2 57-436 Q 1-18 504-751 Q 1-10

IV Ql 
573-575 Q 1

12 Q1-2 
576-606 Q 1-2

2-8 Q 1-17 
171-572 Q 1-17

13-15 Q 1-7 
609-792 Q 1-7

1-8 Q 1

16 Ql 
800-803 Q 1

752

806



de relig. 
ingressu

de benef. relig. 
vacat. de diversis formis de conservatoris de indult., privil. et 

dispens. de fruct. peroip. de tab. officio de absol. plenaria de altari 
portatili

de licentia 
testandi de communibus nicht bezeichnete 

Materialien
Reg.
Nr.

anno
pontif.

5 Q1 4 Q 1-2 6 Q 1-2 317 XI
212-220 Q 1 192-211 Q 1-2 228-263 Q 1-2

318 XI

7-8 Q1-5 
612-718 Q1-5

319 XI

1-13 Q 1-20 
236-700 Q 1-20

320 XI

1 Ql 2,3 Ql 4-5 Ql 321 XI
314-330 Q 1 340-369 Q 1 370-382 Q 1

322 XII

12 Ql 11 Q 1-2 14 Ql 13 Ql 15 Ql 17 Ql 323 XII
633-650 Q 1 602-632 Q 1-2 676-682 Q 1

1-9 Q1-16 
240-612 Q 1-16

656-675 Q 1 683-696 Q 1 710-715 Q 1
11-12 Q 1-3 

626-687 Q 1-3
324 XII

325 XII

319 XII

326 XIII

9’ Ql 9 Ql 11 Ql 10 Ql 12, 13 Ql 14 Ql 15-16 Q1-3 327 XIII
595-622 Q 1 635-640 Q 1

1-9 Q 1-15 
369-721 Q 1-15

641-652 Q 1 653-657 Q 1 658-748 Q 1-3
328 XIII

— 335 XIII
580-592

342 XIII

329 XIV

4 Ql 3 6 Ql 9-19 Q 1-14 5 Ql 7 Ql 8 Ql 24-25 Q 1-2 330 XIV
246-255 Q 1 289-291 Q 1 310-639 Q 1-14 265-283 Q 1 292-299 Q 1 307-309 Q 1 640-681Q1-2

331 XIV

335 XIV

342 XIV

332 XV

7 Ql 6 Ql 9 Ql 12-21 Q 1-15 8 Q 1-2 10, 10' Q 1 11, 11' Q 1
401, 401’ Q 1

24-25 Q 1-4 333 XV
337-341 Q 1 323-332 Q 1 375-381 Q 1 402-677 Q 5-16 348-374 Q 1-2 382-389 Q 1 679-736 Q 1-3

335 XV

342 XV

334 XVI

_ _ _ __ 335 XVI
652-663 Q 1 690-692 Q 1 103-374 Q 1-12 664^689 Q 1-2 698-705 Q 1 714-717 Q 1 387-422 Q1-2

342 XVI

752-775 Q 1
336 XVII

— ____ — — — — — — 337 XVII
1-8 Q 1 71-74 Q 1 99-390 Q 1-12 17-42 Q 1-2 78-84 Q 1 92-95 Q 1 402-429 Q 1-2 436

342 XVII

16 Ql 17 Ql 19 Ql 18 Ql 20 Q 1 21, 2V Q 1 338 XVIII
800—803 Q 1 806-817 Q 1 844-847 Q 1

1-7' Q1-10 
545-763 Q 1-10

826-836 Q 1 848-854 Q 1 855-860 Q 1
9, 9' Q 1-2 

773-800 Q1-2
339 XVIII

342 XVIII



Benedikt XIII.

anno
pontif.

Reg.
Nr. de curia de litt. dom. 

card.
de prov. 
prelat. de dign. vacan. de dign. vacat. de dign., person. 

vel off. vacat. de preb. vacan. de preb. vacat. de benef. vacan. de benef. vacat. de benef. c. c. vel 
s. c. vacat. de regularibus de relig. 

ingressu

XIX

XIX

XIX 340

341 

335

9-47

zw. 639-644

1 Q1 
381-398 Q 1

7’ Ql 
685-722 Q 1

2-5’ Q 1-11 
399-684 Q 1-11

1-3 Q 1-8 
176-327 Q 1-8

4 Ql 
329-340 Q 1

XX

XX

XX

XX

342

343

344 

335

1 Ql
11-65, zw. 426-478

zw. 639-644

2, 2' Q 1-2 
609-655 Q 1-2

3 Ql 
657-665

4 Q1-2 
673-701

1-5 Q1-16 
110-480 Q 1-16

6-8 Q1-8 
492-663 Q 1-8 664

9 Ql

XXI

XXI

XXI

XXI

XXI

345

346

347

335

342

10-84

zw. 644’-651 

zw. 426-491

1 Q1 
229-252 Q 1

1 Ql
535-542 Q 1 V Ql

543-570 Q 1

2-7 Q1-20 
253-740 Q 1-20

3-4' Q 1-6 
575-733 Q 1-6

5 Ql 
731-745 Q 1

XXII

XXII

XXII

348

328

335
1-9

zw. 644’-651

1 Q 1-2

10-50 Q 1-2

4

302-309’

1-4 Q 1-11 

51-301 Q 1-11

4

310-322

4'

323-336

XXIII

XXIII

XXIII

XXIII

348

349 

335 

342

1-13

zw. 639-644 

zw. 479-491

9 Ql 

23-41 Q 1

11'

276-279 Q 1

9-11’ Q 1-9 

54-275 Q 1-9

11'

283-285 Q 1

11'

288-290

XXIV

XXIV

XXIV

348

329

342
1-7 Q 1 

zw. 479-491

17

8-12 Q 1

17’

54-55 Q 1

17,17’ Q 1-2 

13-53 Q 1-2

17’

56-58 Q 1

XXV

XXV

329

342
99-103 

zw. 479-491

104, 105 106-117 118-122

XXVI

XXVI

329

342
142-145 

zw. 479-491

146-148 149-150

XXVII 329
166-169 170-176 177-178

XXVIII 329
182-183 zw.191-196 184 185

XXIX

XXIX

329

342
492, 492’

189-190 zw.191-196



de relig. 
ingressu

de benef. relig. 
vaeat. de diversis formis de conservatoris de indult., privil. et 

dispens. de fruot. percip. de tab. officio de absol. plenaria de altari 
portatili

de licentia 
testandi de communibus nicht bezeichnete 

Materialien
Reg.
Nr.

anno
pontif.

8 Ql 340 XIX

4 Ql 5 Ql 7 Ql 10-15 Q 1-11 6 Ql 8,8’ Ql 9,9’ Ql 16,16’ Q 1-2 341 XIX
329-340 Q 1 341-351 Q 1 377-381 Q 1 409-652 Q 1-11 353-376 Q 1 389-394 Q 1 395-402 Q 1 653-682 Q 1-2

335 XIX

6 Ql 5 Ql 7,7’ Ql 8,8’ Ql ____ 342 XX
735-740 713-731 Q 1 741-747 Q 1 748-758 Q 1 425

9 Ql 10 Ql 343 XX
664 665-671 Q 1

1-6 Q1-11 8 Q1-2 344 XX
541-776 Q 1-11 743-811 Q 1-2

335 XX

9 Ql
744-754 Q 1

345 XXI

5 Ql 5 Ql 6 5' 6, 6’ 346 XXI
731-745 Q 1 724-730 Q 1 758-761, 763 746-752 764-775

1-8 Q 1-18 9, 9’ Q 1-2 — 347 XXI
270-710 Q 1-18 
714-753 Q 19
755-770

774-807 Q 1-2 808-812

335 XXI

342 XXI

4’ 4’ 5-8’ Q1-7 4’ 4' 5 8’ Ql 348 XXII

____ ____ ____ ____ _ ____ ____ 328 XXII
323-336 338-341 353-508 Q 1-7 337 342-345 346-352 509-525

335 XXII

11’ 12 12’-16 Q 1-7 12 12 12 16', 17 Q 1-3 348 XXIII

____ z _ ____ ____ _ _ 349 XXIII
288-290 300-304 336-486 Q 1-7 292-295 308-315 323-329 497-547 Q 1-2

335 XXIII

342 XXIII

18,18' Q 1-2 17' 18 18 18’ 348 XXIV

. ____ ____ ____ ____ 329 XXIV
64-89 Q 1-2 59 Q 1 62, 63 Q 1 60, 61 Q 1 90-98 Q 1

342 XXIV

— — — — 329 XXV
126-139 123 124, 125 140-141

342 XXV

____ . -- . — — 329 XXVI
155-163 151-152 153-154 164-165

342 XXVI

____ — 329 XXVII
181 179-180

____ — 329 XXVIII
185 187-188 186

____ 329 XXIX
197-198

342 XXIX


